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Nr . 2S2. Freitag , den 5. Oktober . RvvO XV.  Jahrgang

Neue Sorgen der Diplomatie.
(Von unserem Berliner Bureau.)

Prinz GeorgvonGriechenland,  der Oberkommis-
sar K r et a 's, hat soeben eine Rundreise durch Europa ange¬
treten, um bei den Mächten Stimmung zu machen für eine an¬
derweitige Regelung der staatsrechtlichen Stellung der Insel.
Der Prinz besucht zunächst den Zaren und ist in Livadia einge¬
troffen. Ob er Erfolg haben wird, ist zweifelhaft. Mag schon
an und für sich bei den Regierungen wenig Neigung bestehen, die
kretische Frage erneut aufzurollen, so sicherlich am wenigsten
gegenwärtig, wo die Diplomatie durch„China" voll in An¬
spruch genommen ist. Es heißt zwar, daß Prinz Georg das ihm
von den Mächten übertragene Amt eines Obertommissars nie¬
derlegen will, falls das „europäische Konzert" es ablehnt, die
der Türkei bezüglich Kretas zugestandenen Hoheitsrechte erheb¬
lich einzuschränken. Doch diese Möglichkeit dürfte für die Ka¬
binette schwerlich bestimmend sein, aus ihrer Reserve herauszu-
treten. Es läßt sich mit Sicherheit annehmen, daß man das
binnen Kurzem ablaufendeP r o v i s o r i u m in der Verwalt¬
ung Kretas verlängern  wird, um sich eine endgiltige Neu¬
ordnung für spätere Zeiten vorzubehalten. Unruhen unter der
kretischen Bevölkerung sind wohl nicht zu besorgen, wie denn
d i e Auffassung der Berechtigung schwerlich ganz entbehrt, daß
der Wunsch, Kreta von der Türkei zu trennen, eher griechischen
als kretischen Ursprungs sei.

Auch der Westen des Mittelmceres hat feine„Frage", die
marokkanische.  Sie ist zwar in aller Form noch nicht
aufgerollt worden, kann aber bei den stetigen Erfolgen der fran¬
zösischen Politik in Nordafrika eines Tages am Horizont er¬
scheinen. Als Konkurrenten stehen sich Frankreich und
England  gegenüber. Ernste Pariser Blätter bezeichneten
nach der Besetzung der Tuat-Oasen durch die Franzosen als das
nächste Ziel, die Ausdehnung des französischen Einflusses
in Marokko, um das Land schließlich, gleich Tunis, unter das
Protektorat der Trikolore zu bringen. Es wurde ferner das
alte Projekt wieder empfohlen, Frankreich solle Ceuta,  das
Gibraltar gegenüber liegende, wichtigste ders p a n i s chen Pre-
sidios, besetzen. Dadurch würde es in die Lage kommen, an
der Ueberwachung der Einfahrt zum Mittelmeer, die England
von Gibraltar aus allein ausübte, theilzunchmen. Da Spanien
nicht in der Lage ist, die eventuelle Besetzung Ceutas durch
Frankreich zu verhindern, hat sich der Britten eine begreifliche
Nervosität bemächtigt. Ihre Preßorgane stellten cs so dar, als
werde durch das französische Projekt die freie Durchfahrt durch
die Meerenge von Gibraltar gefährdet. Auf diese Weise sollen
die seefahrenden Mächte„scharf gemacht" werden, Frankreich bei¬
zeiten in den Arm zu fallen. Von einer Gefährdung des Ver¬
kehrs im allgemeinen kann natürlich im Ernst nicht gesprochen
werden. Gefährdet wären allenfalls englische Interessen, so¬
wohl in dem Sinne, daß ein zweites, nicht englisches Gibraltar
erstände, als auch nach der Richtung hin, daß vond i es em Gi¬
braltar aus die Franzosen den englischen Karawanenhandel in
Nordafrika lahm legen könnten.

Die Engländer sähen gar zu gerne Deutschland  in
der marokkanischen Frage engagirt. Die deutschen Staats¬
männer zeigten aber bisher keine Lust, die englischen Kastanien

aus dem Feuer zu holen, und sie werden wohl auch in Zukunft
keine derartige Aktion unternehmen.

Wiesbaden , 4. Oktober.

Die chinesischen Wirren.
Kaiser Wilhelm an Kaiser Kwangsü.

Wir konnten gestern bereits mittheilen, daß die Antwort
Kaiser Wilhelms auf das Telegramm des chinesischen Kaisers
allgemeine Zustimmung in deutschen Blättern finde. Nach den
aus dem Auslande vorliegenden Preßäußerungen ist man auch
dort mit der kaiserlichen Antwort im Princip einverstanden. Die
ausländische Presse ist darüber einig, daß die Antwort
Kaiser Wilhelms an den Kaiser von China  eine
Basis  schafft, auf der die Mächte sich zusammenfindenwer¬
den. Hoffentlich bekunden die Kabinette  dieselbe Ein-
müthigkeit. Wenn aber eine Pariser Drahtung des „B. L.-A."
zutrifft, dann regt sich freilich schon wieder die Eifersüchte¬
lei.  Es heißt da, daß nun auch andere Mächte dem Kaiser
Kwangsü  ihren Schutz versprechen wollen, damit es nicht
aussehe, als ob Kwangsü unter deutschem Protektorat steht.
Sollte die Meldung an der Newa ihren Ursprung haben? —
In Berliner politischen Kreisen hält man übrigens das Tele¬
gramm des Kaisers von China für authentisch, da es von ver¬
schiedenen Seiten insbesondere auch von Seiten der chinesischen
Friedens-Unterhändler bestätigt und auf dem üblichen diplo¬
matischen Wege übermittelt worden ist. Es dürfte jedoch falsch
sein, aus dieser Uebermittelung des Telegramms auf eine Wie¬
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen in China schließen
zu wollen.

*

Tie„französische Note.“
Gestern theilten wir eine Meldung des französischen Blattes

„Matin" mit, daß der französische Minister des Auswärtigen
eine Circularnote an die Mächte gerichtet habe. Betreffs der¬
selben berichtet nunmehr das genannte Blatt, es herrsche zwi¬
schen Rußland, Deutschland, Italien, Oesterreich und Japan
ein allgemeines Einverständniß über die Billigung der NoteDel-
casse's. Dagegen entbehrt der „Nat.-Ztg." zufolge die Meldung
von einer französischen Circularnote völlig der Begründung. In
Berliner politischen Kreisen glaube man auch, daß unter den
gegenwärtigen Verhältnissen ein solche nicht zu erwarten sei.
Die Meldung des„Matin" wird man also wohl als völlig gegen¬
standslos abthun können.

Gefecht zwischen Deutschen und Boxern.
Ueber London wird von einem Gefecht zwischen Deutschen

und Boxern gemeldet, welches bisher noch nicht bekannt gewor¬
den ist. In der diesbezüglichen aus Peking stammenden Meld¬
ung heißt es, daß eine deutsche Patrouille am 24. September
von den Chinesen angegriffen wurde. General-Major von
Höpfner mit 2000 Mann und einer Batterie Artillerie organi-
sirte infolgedessen eine Expedition nach südlicher Richtung von
Peking, verbrannte mehrere Dörfer und besetzte die Stadt Nan-
hung-men. Die Deutschen vertrieben alle Boxer aus der Stadt
nach kurzem Kampfe. Vier Deutsche wurden dabei verwundet.
Dazu meldet noch das „Bureau Laffan", daß in dem Gefecht die
Boxer 150 Mann verloren.

*

Einnahme von Shangaikwan.
Dem römischen Blatte „Tribuna" ist aus Taku folgende

Depesche zugegangen: Die Admirale beschlossen, Shangaikwan
zur Sicherung der.Verbindung mit Peking zu nehmen. Die
Forts wurden von 10 000 Chinesen vertheidigt. An der Aktion
nahmen 3500 Russen. 100 Engländer. 1200 Franzosen, 800
Deutsche und 500 Italiener sowie ein Theil der internationalen
Flotre unter dem Befehl des Admirals Candiani theil. In
Ergänzung dieser Meldung berichtet der „Berl. Lok.-Anz." aus
Shanghai: Außer vier deutschen Kriegsschiffen nahmen engli¬
sche, französische und russische Se' ffe an der Eroberung
von Shangaikwan theil. Unter : n Landtruppen befand sich
auch das 2. Bataillon des2. deutschen ostasiatischen Infanterie-
Regiments.

Die Kohlennoth.
Zur Verminderung der Kohlennoth hat der preußische Land-

wirthschaftsminifter die Verwerthung geringwerthiger Brenn¬
hölzer in folgender Verfügung empfohlen: Der in neuester Zeit
hervorgetretene Mangel an Brennholz läßt es dringend wün-
schenswerth erscheinen, die geringen Brennhölzer, die bisher oft
nicht genügend Absatz gefunden haben, namentlich Stockholz und
schwächeres Reisig, in größeren Mengen zum Verkauf zu stel¬

len. Wo es an einer ausreichenden Zahl von Holzhauern fehlt,
wird häufig durch Selbsterwerb des Stockholzes seitens der
Käufer der angestrebte Zweck zu erreichen sein. Auf eine ge¬
steigerte Einnahme der Forstkasse ist dabei viel weniger Gewicht
zu legen, als auf die vermehrte Gelegenheit, den Brennholzbe¬
darf der minder Bemittelten zu befriedigen und im volkswirth-
schaftlichen Interesse Forsterzeugniffe zu verwerthen, die bisher
unbenutzt geblieben sind.

Wenn man eine Reise thut.
Der Schah von Persien ist auf seiner Europareise bis nach

Konstantinopel gekommen. Ueber sein Verweilen daselbst wird
aus Konstantinopel gemeldet: Der Schah von Persien ist stark
verstimmt. Er erwartete den Empfang des Sultans, wie ver¬
abredet worden war, in Ortakeui, statt dessen begrüßte ihn der
Sultan in Pildiz-Kiosk. Die offiziellen Zeitungen(was diese
schreiben, ist allerdings oftmals gerade der Wahrheit entgegen¬
gesetzt) veröffentlichen an der Spitze in fetter Schrift die Nach¬
richt, der Schah habe dem Sultan bei der ersten Begrüßung die
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Herbst- und Wintermoden.
Pariser Modebricf von Sidonie Rouchette (PiriS .)

Ein Streiflicht auf das Palais du Costum«. — Mode 1900. —
Ball- und Gesellschaftskleider, Stoffe. — Guipuretoiletten. —
Kleiderröcke. — Straßen- und Promenadenkostüme. — Mo¬
derne Stoffe. — Eine neue Farbe: Punschflammen. — Gar-
nirungen. — Blusen. — Gürtelneuheiten. — Neue Aermel. —
Eine Toilette der Fürstin Czatoryska. — Juwelendichtungen
von Lalique und Noeq. — Blumenschmuck. — Chinesische
Schmucksachen. — Anhänger an Bracelets und Uhrketten. —
Herbst- und Wintercapes, Mäntel. — Cape Aiglon. — Hüte. —

Stickereien.
Paris . 1. Oktober 1900.

Meine liebe Amelie!
La grande attraction für uns Frauen auf unserer„gött¬

lichen" Ausstellung ist und bleibt doch das Palais du Costume.
Monsieur Felix, unser erster Schneiderkünstlerder Welt, ist der
Schöpfer davon, und unter seiner Leitung haben die besten
Künstler Frankreichs und bekanntesten Sammler uns in meister¬
haften Darstellungen einen Ueberblick über die Mode zweier
Jahrtausende gegeben. Künstlerisch ausgeführte Wachsfiguren
in den Originalkostümen der verschiedenen Völker und Zeit-
epochen sind zu anmuthigen Gruppen vereinigt und entzücken

J  V unser Auge durch graziöse Dekoration und glänzende Farben-
* Fracht. Die Mode zweier Jahrtausende, welch' ein Zauberwort

»ür unser Ohr! Man hat das Palais du Costume eine große
Apotheose der ewigen Schönheit und der uralten Macht der
Frau genannt. Ist es da ein Wunder, wenn sich die Pariserin
mit allen ihren zugereisten auswärtigen Schwestern gern in
»iesem ihr geweihten Tempel sonnt! Das Palais du Costume

kann in der That der allgemeine Rendezvousplatz der Damen¬
welt auf der Ausstellung genannt werden. Man erzählt sich so¬
gar, daß besonders kluge Frauen dorthin mit Vorliebe ihre Ehe¬
männer dirigiren, um ihnen zu zeigen, daß die so oft angefein¬
dete Mode unserer heutigen Tage noch bescheiden ist im Ver¬
gleich zu der versunkener Zeiten. Es ist interessant zu beobach¬
ten, wie diese Damen sehr schnell an den Gruppen der alten
Gallierinnen, Römerinnen usw. vorbeirauschen, um dann um
so länger bei den Prachtgewändern der Renaissancezeit zu ver¬
weilen und zum Schluß von den modernen Toiletten, die be¬
rufene zeitgenössische Meisterhände geschaffen haben, überhaupt
nicht fortzubringen sind. Aber der Wahrheit die Ehre, diese
„Kostüme 1900" sind auch Kunstwerke, von dem chiksten raffi-
nirtesten Luxus und dem berückendsten Sinnenzauber. Einige
begeisterte Besucherinnen schwärmen schon davon, daß das Pa¬
lais berufen sei, eine internationale Umwälzung des Geschmackes
hervorzurufen, eine mode de l'exposition 1900 einzuleiten. Bei
allem Stolz auf unser Palais theile ich diese Hoffnung jedoch
nicht, denn die Mode ist etwas vergängliches. Aber davon bin
ich überzeugt: die kommende Saison wird unter dem Einflüsse
der Ausstellung stehen, und dann wird sie, nach dem hier Ge¬
zeigten, eine überaus glanzvolle werden. Laß Dir einiges über
dieses„Kommende" erzählen: Frau Mode befiehlt für das Ball-
und Gesellschaftskleid leichte duftige Phantasieschöpfungen aus
einem neuen Brokatstoff, dessen Blumen- und Laubgewinde aus
transparenter Spitze so zu sagen incrustirt sind. Das gedämpft
durchschimmernde Futter einer solchen Brokatrobe muß in har¬
monisch contrastirenden Schattirungen gehalten sein. So wählt
man blaßrosa Taffet zu mattgelbem Oberstoff, rosarothen Sa¬
tin zu pastell-malvenfarbenem Spitzenbrokat. Die neueste, aller¬
dings etwas gewagte Zusammenstellung ist das lebhafte Roth
des Feldmohns mit dem leuchtenden Blau der Kornblume. Von
aparter Wirkung sind auch plattem, mattfarbigem Atlas er¬

habene Applicationsstickereien in Sammet und Chiffon, von
Silber- und Brillantflittern umrandet. Auch Guipuirespitzen-
toiletten stehen augenblicklich im Zenith; sie werden über ab¬
stehender oder gleichfarbiger Seide gearbeitet und erhöhen den
Charme der pikanten Pariserin durch ihrem vornehmen E5ndruck
noch bedeutend. — Ueber die Kleiderröcke läßt sich nicht viel
sagen. Sie haben noch immer jene schlanken Hüftenlinien, sind
nach unten weit auslaufend und lang auf dem Boden schleppend.
Und nicht nur das Gesellschaftskleid, auch das Straßen- und
Promenadenkostüm trägt dasselbe Gepräge. Moderne Stoffe
bleiben für die Herbst- und Wintersaison Cheviot, Covercoat,
Repps, Loden, Diagonal. Eine neue Farbe darin nennt sich
..Punschflammen"; sie ist von roth-lilaer Färbung. Als Gar-
nirung treten allgemein ganz schmale Fältchen auf, die in aller¬
lei phantastischen Dessins, Spiralen, Curven, Arabesken usw.
die Kleider verzieren. Die alte, immer junge Bluse paßt sich
allen Launen der Mode gern an und erscheint übersäet von
Spitzen, Applicationen, Säumchenstreifen und Spitzenentredeux
ebenso häufig, als die glatten seidenen Sportblusen. Apart sind
nur die Gürtel, wenn auch gleichfalls nicht neu. Der 10—16
cm. breite Gürtel aus Gummiband ist wieder da und wird
sehr elegant durch ein Schloß aus feinem Leder, das ganz mit
Stahlperlen besetzt ist, zusammengehalten. Zuweilen sind ge¬
schliffene Stahlknöpfchen über den ganzen Gürtel vertheilt in
das Leder eingetrieben. — Ganz besondere Sorgfalt verwendet
man auf die Ausschmückung der Aermel, deren Abschluß Plissee-
Volants aus,Crepe lisse oder Ciffon bilden, oder jene mit abge¬
rundeten Rändern und aufgesetzten Seidenblenden und Spitzen,
die verführerisch den weißen Arm der Trägerin zeigen. Ja so¬
gar an den altenGretchenärmelerinnern manche dieser„neuesten"
Modelle. Das kostbarste aber, was die Mode dieser Saison ver¬
langt, sind schwere Seidenkleider mit kunstvollen Stickereien aus
echten Steinen. So ist von einer hiesigen Firma für die mit



Hand geküßt und ihn als Khalifen angeredet . Wenn dieses of¬
fizielle Communique mit den Thatsachen übereinstimmt , so
wäre , wie in einflußreichen persischen Kreisen versichert wird , die
Stellung des Schahs unmöglich und die intensivste Agitation
der fanatischen persischen Sekten wäre zu erwarten . Der hie¬
sige persische Botschafter ist im Zusammenhang hiermit rn Un¬
gnade gefallen und seine Abberufung wird nach Beendigung des
Besuches erfolgen . Als Zeichen der Mißstimmung des Schahs
ist es auch anzusehen , daß das für morgen in YUdiz -Kwsk ge¬
plante diplomatische Diner infolge angeblicher Ermüdung de»
Schah 's ausfällt . '

Zum südafrikanischen Kriege.
Daß die Buren auf dem Kriegsschauplätze in Südafrika

den Engländern noch immer ernstlich zu schaffen machen , beweist
folgende Meldung : Nach einem Telegramm des „ Standard aus
Durban hat General Dartnell an den Gouverneur von Natal te-
legraphirt , daß ein von Natalfreiwilligen geführter Convoi
am 1 . Oktober sechs Meilen östlich von De Jagers Drift von
denBurengenommensei.  Der Offizier und vier Mann
seien verwundet , zwei Farbige gefallen und mehrere Soldaten
der Begleitmannschaft (nach Privatmeldungen ca . 60 ) gefangen
genommen . In der Nacht zum 2 . Oktober brachten die Buren
einen Eisenbahnzug bei Panstation zum Entgleisen . Im Zuge
befanden sich drei Compagnieen von der Coldstreamgarde und
andere Truppen . 6 sind todt , ein Offizier und 13 Mann ver¬
wundet.

Lord Roberts  verläßt Südafrika wahrscheinlich am 17.
Oktober.

Aus Brüssel wird dem „Berl . Lok .-Anz .« gemeldet : Ebenso
wie der reiche Holländer van Houten beabsichtigt , demPrasident n
Krüger  sein Schloß in Wesp zum dauernden Wohnsitz anzu¬
bieten , hat nun auch ein in Belgien ansässiger Holländer , von
Aumeric , die Transvaal -Gesandtschaft ersucht , Krüger nach sei¬
ner Ankunft in Europa zu benachrichtigen , daß ihm sem Schlog
bei Anderlecht in der Nähe Brüssels mit Pferden und Wagen
zur Verfügung steht.

Dem „Berl . Tagebl ." wird aus Amsterdam gemeldet ein
amtliches Telegramm aus Lourenco Marquez besagt : Aus der
Reise noch Europa befinden sich 920 Flüchtlmge , und zwar Deu -
sche, Holländer , Italiener , Amerikaner und Irländer . Diesel¬
ben haben auf den Dampfern „Styr,ano , „Herzog und „Gi¬
ronde " die Ueberfahrt angetreten . 900 Buren und Afrikander
befinden sich noch in Lourenco Marquez.

Vom Tage.
Zu den verschiedenen Ver onen über den Zeitpunkt des Z u-

sammentritts des  R . ch s t a g e s bemerken die „Berl.
Neuest . Nachr .", daß die Dispositionen der maßgebenden Kreise
nach wie vor dahin gehen , den Reichstag in der zweiten Hälfte
des November einzuberufen . — Staatssekretär von B ul o w
hat nach seiner Rückkehr die Geschäfte des Auswärtigen Amtes
in vollem Umfange wieder übernommen . — Die Hauptver¬
sammlung des evangelischen Bundes  in H alb er  -
st a d t nahm zwei Erklärungen an . deren tm  gegen Die Be¬
hauptung Einspruch erhebt , daß protestantische Missionare an
den chinesischen Wirren die Schuld trügen , während sich die an¬
dere gegen den Brief des Papstes vom 19 . August lvendet in
welchem der Papst beklagt , daß der Protestantismus tn Italien
Staatsschutz genießt . — Eine deutsche Reichsanleche ist . so ver¬
kündet der Berliner Offiziosus der Münch . „Allg . Ztg . , rn
diesem  Jahre nicht mehr in Sicht . Aber in dem nächsten,
welches nach weniger als drei Monaten beginnt ? — Dem „Kl.
Journ ." wird aus Afrika gemeldet , daß für den Gouverneur
von Deutsch -Ostafrika außer dem Freiherrn von Rechenberg die
Legationsräthe von der Decken sowie der bekannte Reisebegleiter
des Majors von Wißmann . Dr . Vumiller in Frage kamen . Das
Blatt glaubt aber annehmen zu können , daß General von he¬
bert nicht durch einen Civilbeamten . sondern durch emen hohen
Militär ersetzt werden wird . — Wie aus London depeschirt wird,
meldet die „Central -News " aus New -York , die Chicagoer Po¬
lizei habe entdeckt , daß zwei noch unbekannte Italiener , welche
zu der für König Humberts Ermordung verantwortlichen
Anarchistenbande  gehörten , eine Verschwörung zur Er¬
mordung des Präsidenten Mac Kinley in Canton anstifteten.
Die Behörden zu Canton haben außerordentliche Vorsichtsmaß¬
regeln für die Sick )erheit des dort weilenden Präsidenten ge¬
troffen.

22  Söhne und 3 Töchter . Das Lautenschlägersche Ehe¬
paar in Berlin feierte am Montag die silberne Hochzeit . Es wird
wohl wenig Ehepaare geben , die mit einem so reichen Nachwuchs
gesegnet sind , wie dieses . Frau Lautenschläger , die im Jahre
1867 geboren wurde , hatte in ihrer 26jährigen Ehe nicht weniger
als 26 Kinder . Jahr für Jahr wurde ihr ein Söhnchen oder
ein Töchterchen bescheert . Die Erstgeborene ist seit einigen
Jahren verheirathet und das jüngste Kind , ein Söhnchen , er¬
blickte vor acht Tagen das Licht der Welt.  Frau
Lautenschläger ist trotz des reichen Muttersegens eine rüstige ge¬
sunde Frau geblieben . Herr Lautenschläger , der von Beruf
Steinsetzer ist , soll allerdings manchmal einen recht schweren
Seufzer ausgestoßen , aber schließlich sich doch auch an das jähr¬
lich wiederkehrende „freudige Ereigniß " gewöhnt und ihm mit
Resignation entgegen gesehen haben . Von den 25 Kindern sind
allerdings nur 6 am Leben geblieben . So hat Frau Lauten¬
schläger nicht nur die meisten Kinder geboren , sondern wohl auch
zu Grabe getragen . Zwanzig Kindergräber bepflanzt sie im
Frühjahr , aber fünf Kinder sind ihr am Leben geblieben und
versammelten sich am Montag frisch und gesund um ihre liebe
Mutter , von der sie wohl mit Berechtigung sagen können , daß sie
als Mutter — einzig dasteht.

Meuternde Fremdenlegionäre . Der Pariser „Times " -
Korrespondent hat aus Marseille erfahren , daß auf dem Trans¬
portdampfer „Guadiana " , der am 21 . August mit 400 Mann
der Fremdenlegion nach Taku abging , während der Fahrt im
Rothen Meere eine Meuterei ausgebrochen ist, als die Mann¬
schaft erfuhr , daß sie nach China bestimmt sei . Die Hauptmeu¬
terer wurden schwer bestraft ; aber einem Theil derselben gelang
es . ins Wasser zu springen und sie suchten zu entkommen . Die
Offiziere feuerten auf sie, aber nur vier wurden wieder gefangen,
die darauf in Eisen gelegt wurden . Gleichzeitig brach im Kiel-
raum des Schiffes Feuer aus . das offenbar angelegt war , da
Brennmaterial sorgfältig zusammen getragen und mit Petro¬
leum getränkt worden war . Bei der Ankunft des Schiffes m
Colombo wurden strenge Maßregeln getroffen , um die Wieder¬
holung der Meuterei zu verhindern.

Ein Duell im Eisenbahnwaggon . Von mehr Tapferkeit
als Geschick zeugt eine Duellaffaire , die in der vergangenen
Woche zwei höhere amerikanische Offiziere während der Fahrt
in einem dicht besetzten Eisenbahnabtheile zum Austrage zu
bringen für gut hielten . Der Zufall hatte gewollt , daß zwei
auf den Tod verfeindete ehemalige Waffengefährten auf der
pennsylvanischen Station Lebanon denselben Eilzug bestiegen.
Kaum wurden sie einander ansichtig , als auch schon höhnische
Bemerkungen und Injurien zwischen ihnen hin - und herflogen.
die sich bald derart verschärften , daß sie fast a tempo ihre Revol¬
ver aus der Tasche rissen . Sie nahmen im Couloir des Durch¬
gangswagens Aufstellung und gaben trotz des entrüsteten Pro-
testirens 'seitens der gefährdeten Mitreisenden auf einander
Feuer . Ein sechsmaliger Kugelwechsel nahm zwar für die bei¬
den händelsüchtigen Offiziere einen völlig unblutigen Verlaus
jedoch kamen sechs ihrer Coupeegenossen und der Zugführer nicht
so glücklich davon , indem sie mehr oder minder schwer durch die
abirrenden Kugeln verletzt wurden . Die intakt gebliebenen
Passagiere hatten ihre heile Haut nur dem Umstande zu danken,
daß sie sogleich bei dem Beginnen des rücksichtslosen Rencontres
unter ihren Sitzbänken Zuflucht gesucht hatten . Wie es scheint,
hat die öffentliche Meinung im freien Amerika sich über diese
merkwürdige Schießaffaire nicht besonders aufgeregt , die Presse
wenigstens thut ihrer nur wie jedes anderen Alltagsereigmsses
kurz Erwähnung.

Der Chinese als Bräutigam . Ueber einen interessanten
Vorfall wird aus Dresden berichtet : Ein eigenartiges Braut¬
paar nahm dieser Tage seinen Weg nach dem Standesamt . Der
Bräutigam ist ein Sohn des Himmlischen Reiches , der sehr be¬
güterte . etwa 36 Jahre alte Leder - und Chinawaarenhandler
Lee -Wang . welcher seit Jahren die Großstädte Europas bereist,
und die Braut ein Fräulein O . R .. eine hübsche , aus guter Fa¬
milie stammende fünfundzwanzigjährige Brünette . Herr Wang

hatte früher in Dresden bei dem verstorbenen Vater der Dame
deutschen und russischen Unterricht genossen und bei vieler Gele¬
genheit das Verhältniß angeknüpft , welches schließlich bis zur
Verlobung gedieh . Allerdings geschah dies erst , nachdem der
Bräutigam die Versicherung gegeben hatte , Christ werden zu
wollen , seinen Aufenthalt dauernd in Deutschland zu nehmen,
sich europäisch zu kleiden und auch sein Kopfhaar nach abendlän¬
dischem Brauch zu tragen . Am Morgen deS Aufgebotstage»
wollte der Chinese den Nachweis erbringen , daß er die Schritte,
die zur Erfüllung seines Versprechens nöthig sind , gethan habe.
Zur festgesetzten Zeit erschien der gelbe Herr in tadellosem,
schwarzem Salonanzug mit weiser Cravatte und Cylinder . Als
aber der Brätigam den Cylinder lüftete , da sahen die erstaunten
Anwesenden den säuberlich schneckenartig auf dem Scheitel zu¬
sammengesteckten Zopf . Der schlaue Mann erklärte , daß er die¬
se Zierde erst am Tage seines Uebertritts zum Christenthum ab¬
schneiden dürfe . Der Geistliche habe dies so angeordnet . Ein
mißtrauischer Angehöriger der Braut entfernte sich unter irgend
einem Vorwand und begab sich schleunigst zu dem von dem Chi¬
nesen genannten Geistlichen , welcher ihm die Mittheilung machte,
daß ein Herr Lee - Wang niemals bei ihm gewesen sei. Die ver¬
blüffte Stimmung der Verlobungsgesellschaft bei der Verkünd¬
ung dieser Nachricht kann man sich wohl kaum vorstellen . Frau¬
lein O . erklärte plötzlich zur Überraschung Aller , daß sie ihre»
theuren Lee trotz seines Haarzopfes zum Gatten nehmen wolle,
und sichtlich freudig erregt , betheuerte mm Lee- Wang . daß er
alsbald ernstliche Schritte thuu würde , die zum Religioaswechfel
nöthig sind . . . . "

Seitwärts gerade «»- ! „CS ist erreicht!" So
lautete seit Jahren die Parole der meisten Schnurrbart
tragenden Unterthanen , und mit heiligem Eifer mühten sich
die Friseure , die widerstrebenden Schnurrbartspltzen „ auf¬
ständisch " zu machen und mit Bartbürste , Brenneisen,
Schnnrrbartbinde und kosmetischen Mitteln nach oben zu
dressiren . Nun soll das Alles ein Ende haben, ' denn wie
in den Berichten über die Enthüllung des Denkmals der
Königin Luise in Tilsit zu lesen ist , fiel e- vielfach aus , daß
der Kaiser die Barttracht , in der ihn die meisten Bilder
zeigen , nicht beibehalten hat , sondern den Schnurrbart nach
der Seite gebürstet trägt . So vergeht die Herrlichkeit dcö
Habh -Bartes . Nun wird wohl ein neues Schnurrbart -Wett-
bürsten in deutschen Landen anheben und zwar „ Seitwärts
geradeaus !"

Vermischte Nachrichte « . Durch die heftigen Regengüsse
der letzten Tage hat sich der Wasserstand der M o s e l nun so ge¬
hoben . daß die Moseldampfschifffahrt -Gesellschaft ihre monate¬
lang unterbrochenen Fahrten nach Koblenz wieder ausgenommen
hat . — In L e i ch l i n g e n bei Elberfeld sind zwei Güterzuge
zusammengestoßen . Ein Zugführer und ein Bremser wurde»
schwer verletzt . Die Strecke Köln -Elberfeld ist gesperrt . — Eine
Million Mark haben die Hinterbliebenen des kürzlich verstor-
denen Rentiers Mathias Pschorr in M ü n ch e n dem dortigen
Magistrat übergeben zur Errichtung einer Stiftung , welche den
Namen „Mathias Pschorr -Stiftung Hackerbräu " fuhren soll.
Die Zinsen sind zu verschiedenen Wohlthätigkertszwecken und
zur Verschönerung der Stadt bestimmt . _ •;>

Das „SoMniojiftr" rnn Karge Ketlelrrs in
Win.

Lü -Hai -Huan , der chinesische Gesandte in Berlin , wird nach
dem Telegramm des Kaisers von China an den deutschen Kaiser
an der Leiche Baron Kettelers , sobald diese daselbst eintrifft , tm
Trauerhaus ein solennes Todtenopfer abhalten . Eine hoch¬
stehende Persönlichkeit der Berliner chinesischen Kolonie hat
einem Journalisten eine Schilderung ' jenes .Todtenopfers gegeben
und hierbei insbesondere hervorgehoben , in welcher Art sich Ex-
cellenz Lü -Hai - Huan an der Ceremonie betheiligen wird:

Die chinesische Todtenfeier ist sehr umständlich und dauert
fast zwei Stunden . Sie beginnt damit , daß man zu Füßen des
Sarges ein Eßtischchen stellt und darauf ein vollständiges Menu
von Lieblingsgerichten des Tobten , wie Reis , Schweinefleisch
in Würfeln etc. stellt . Dann streift ein Mandarin von einer
Schnur soviel durchlochte chinesische Kupfermünzen herab , um
die Leiche vom Kopf bis zu den Füßen herum mit Geld umgeben
zu können . Das geschieht , um den Tobten von den bösen Gei¬
stern und Dämonen loszukaufen.

Natürlich wird dieser einleitende Theil der Ceremonie am
Sarge des Baron Ketteler nicht vollzogen werden , wohl aber
mit um so größerem Prunk der zweite Theil der chinesischen Be.

Erdengütern reich gesegnete Fürstin Czartoryska nn solches
Prunkgewand gefertigt worden , dessen Werth aus — 400,000
Francs geschätzt wird . Der Vorderbahn des weißen Atlas-
Kleides ist in echten Steinen das Wappen der Aristokratin em-
gestickt. Die Juwelen mutzten zu diesem Zwecke extra durchbohrt
werden , wodurch sie im Werth selbstverständlich bedeutend ver¬
loren . — Da wir gerade von glitzernden und flimmernden Stei¬
nen reden , will ich Dir gleich einnial über die wunderbaren „Ju-
welendichtungev " vorplaudern , mit denen moderne Meister der
Juwelierkunst » ns für diese Saison auf der Ausstellung be¬
glücken . Lalique zaubert Wunderblumen von trunkener , orien¬
talischer Sesamphantasie . Orchideen , deren Blätter aus irifiren-
dem Glasschmelz , deren Staubfäden aus Goldhalmen mit Bnl-
landköpfen gearbeitet sind , oder hängende Fuchsien , in deren
Kelche sich Brillantthautropfen schaukeln . Henry Noeq kom-
ponirt Tulpen aus Gold . Email - und Edelsteinen , die von wun¬
derbarer Schönheit sind . Ueberhaupt hat man eine große Vor¬
liebe für „Blumenschmuck " , sogar das Nebelland England hul¬
digt diesem Kultus . So traaen die vornehmen Engländerinnen
an Stelle der langen goldenen Ketten sogenannte Blumenketten.
Diese werden aus entsprechend gefärbtem Email hergestellt , und
goldene Glieder dienen zur Verbindung der einzelnen Vlumen.
So sehen z. B . Vergißmeinnichtketten allerliebst aus und wer¬
den , wie es scheint , besonders gern getragen . Eine kleine Biene,
ein grünes Kleeblatt oder dergleichen darf als Anhänger Nicht
fehlen Ueberhaupt spielen die Anhänger gegenwärtig eine
ziemlich bedeutende Rolle . Da die herrschende Mode die Klei¬
der so eng und faltenloS sehen will , wie nur möglich , laßt sich
eine Tasche fast gar nicht anbringen . Die Modedame comme il
faut schiebt darum das Spihengewebe . das ein elegantes Ta¬
schentuch Vorsteven soll , in irgend einen Faltenbausch der Tmlle.
ussd da » Portemonnaie wird durch eine winzige aus Goldfili-
gran nicht selten mit Türkisen , Amethysten und Brillanten

ausgestattete ' Börse ' ersetzt , die ihren Platz als An¬
hänger an dem Bracelet oder der langen Uhrkette findet . In
Gemeinschaft eines juwelengeschmückten Uhrchens , eines silber¬
nen Miniaturbleistifts und eines kleinen Flacons verursachen sie
hier ein leises Klirren und Klingen , das jeden Südseemsulaner
in Entzücken versetzen wird . — Sehr en vogue bei der fashwnab-
len Damenwelt sind — unbegreiflicherweise — chmesiscye
Schmucksachen . Gewöhnlich sind es Broschen oder Gürtel¬
schnallen von bizarrer und auffallender Form , die die Gun,t un¬
serer Schönen finden . Meist sind sie mit 2 oder 3 mysteriösen
Schriftzeichen versehen , die Glück , langes Leben , treue Liebe und
dergleichen bedeuten sollen . Ein trauriges 3 “ $ ™ unfercr
Zeit , wenn , trotz der asiatischen Wirren , unsere Mitschwestern
noch dazu beitragen , die chinesische Industrie zu unterstützen.
Aber reden wir von etwas anderem ! Ich glaube die Politik ver¬
dirbt auch den Charakter eines Modebrieses , mit mit eipem
Eurer deutschen Dichter zu reden . Wenn ich Dir jetzt noch eini¬
ges über die modernen Herbst - und Winterumhullungen vor¬
plaudere , kann ich Dir sogar „litterarisch " kommen . Das Neueste
und Aufsehenerregendste auf diesem Gebiete ist „das Cape Aig-
lon ." Es ist von unserer Sarah Bernhardt in Rostands be¬
kannten Stück l 'aiglon creirt worden , in Wahrheit ein „Stück
Geschichte : Der beschnittene historische Mantel Napoleons I . mit
dem Doppelkragen . In seiner modernen , „feminalen Form
hat dieses Cape schmale Passepoil -Dorstöße in abstechender Far¬
be und es ist geradezu lächerlich , wie oft man auf den Boule¬
vards diese „kaiserliche " absonderliche Umhüllung bei der Da¬
menwelt antrifft . Passepoil,Vorstöße sind überhaupt sehr mo¬
dern . denn auch an den kurzen Boleros für die Jugend und
den chike Capes finden sie allgemein viel Verwendung . Für die
Wintersaison bleiben die langen Cape « und SackpaletotS noch
durchweg im Vordergrund , obgleich sie sich weder durch über¬
große Grazie noch Eleganz auszeichnen . Neu ist , daß man

Herbst - und Wintermäntel vielfach aus zweierlei Stoff arbeitet«
Kragen . Manschetten und Pelerine kontrastiren dabei mit dem
Stoff des Nkantels . Die lange Redingotsorm . vorne und rück-
wärts halbweit gehalten , ist sehr modern , ebenso die ganz lose
wallenden Mäntel mit weiten griechischen Aermeln . — Sonder¬
bar zu diesen griechischen Gewändern muthen die Herbst - und
Winterhüte an . Das Vornehmste ist und bleibt ferner , weißer
Filz , mit schwarzer Sammetgarnitur . Im übrigen wird die
Kopfbedeckung der smarten Pariserin immer complicirter , um¬
fangreicher — und farbenprächtiger . Der Gesammteffekt , den
ein solches aus Sammet . Chiffon , Band , Blumen , Spitzen . Fe¬
dern und Agraffen zusammengesetztes juwelenblitzendes Hutun-
gethüm hervorbringt , ist nicht übel . Unsere Putzmacherinnen
verstehen es trotz der Ueberfülle in ihre Schöpfungen eine gewisse
Poesie hineinzulegen , sei es ein kühner „Rembrandt " , eine fesche
„Amazone ", ein kapriziöser Toque , oder jener schutenförmige
Directoirehut „Chapeline " genannt , den sie zu fertigen haben.
Reizend und verführerisch sind auch die kleinen phantastischen
Besuchstoques . die mit den kostbarsten Stickereien geschmückt
sind . — A propos , Stickereien ! Weißt Du was die vornehmen
Pariserinnen jetzt mit ihren juwelengeschmückten Händchen als
souvenir und Vielliebchengeschenke für ihre Adorateure sticken —
nicht mehr Börsen , wie Frauen in den Werken Musselsj oder
Pantoffeln , in denen Skribes . nein , la femme commencement de
siecle stickt „intimer " — Westen.

Vesten Gruß
Sidonie.

* Auszeichnung : Der Eyach -Sprudrl Aktiengesellschaft in
Stuttgarl -Eyach wurde auf der Ulmer Ausstellung für Wirth-
schaftswesen . Kochkunst und verwandte Gewerbe für ihr natür-
lich -kohlensaures Mineralwasser „ Eyach -Sprudel " die goldene
Medaille verliehen.
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gräbniß -Ceremoniells,  dasTodten - undSühneopfer.

Diese Trauerseierlichkeit wird mit einem Gebet beginnen,
das Dreiviertelstunden dauern und den Gesandten und die ihm
assistirenden sämmtlichen Mitglieder der Legation überaus er¬
müden dürfte . Die Gebetformeln werden während der langen
Zeitdauer auswendig gesprochen , das Lernen derselben wird
den Madarinen viel Zeit und Mühe kosten . Auch ist die Cere-
monie mit physischen Beschwerden verbunden , da die Andächtigen
welche das Bußopfer darbringen , fortwährend knieen und drei¬
mal mit der Stirn auf den rothen Teppich des Trauergemaches
schlagen müssen . So werden denn die Mitglieder der Berliner
chinesischen Gesandtschaft für die Missethaten der Boxer , an
denen sie ausnahmslos unschuldig sind , zu leiden haben.

Das Trauergewand Lü -Hai -Huans , dessen Name wörtlich
„das große Weltmeer " bedeutet , soll aus der großen Gaka -Uni-
form ' bestehen , die zum besonderen Anlaß mit einem grauen
ärmellosen Kleid „Kittan " überworfen werden wird . Grau ist
in China die Farbe der Trauer . Der Gesandte wird auch in
der Trauergala die vollen Abzeichen seines hohen Ranges tragen,
den schwarzen Hut mit rother Quaste an der durch einen blauen
Jetgriff die vielbegehrte Pfauenfeder befestigt ist . Unter diesem
Hut wird „das große Weltmeer " viele , viele Thränen vergießen.
Jmponirend dürfte der Zug der graugekleideten Mandarinen in
ihren Wagen nach dem Trauerbause werden. _

Aus der ilmgfpi-
i Sonnenberg , 3. Okt. Beim Abbruch eines Hauses

hierselbst verunglückte  der Taglöhner Kähne . Er er¬
litt einen Beinbruch und trug anscheinend nicht unerhebliche
innere Verletzungen davon . Sofort wurde er ins Kranken¬
haus gebracht.

k Biebrich , 3. Oft . Oberpräsident v. Zedlitz-
T r ü tz s ch l e r traf heute Vormittag gegen 7 Uhr in Be¬
gleitung des Kgl . Landraths Herrn Grafen v . Schließen hier
ein . Trotz des unfreundlichen Wetters begab er sich alsbald
mit einem Boot des Herrn Ezelius nach der Rheinau , um
die von dem Pferdezüchterverein angelegte Fvhlenweide nebst
den Ställen rc. zu besichtigen . Herrn Beigeordneten Schreiner
gegenüber , welcher die Führung übernommen hatte , sprach
sich der Oberpräsident in lobendster Weise über die praktischen
Anlagen , sowie über das gute Aussehen der Fohlen aus,
gleichzeitig die Bestrebungen des Vereins seiner wärmsten
Sympathie versichernd . Herr Schreiner dankte Namens des
Vereins für den hohen Besuch . Hierauf besichtigte der Herr
Oberpräsident die Mündung des Salzbaches (des Schmerzens¬
kindes unserer Stadt ), um sich sodann nach dem Rathhaus
zu begeben . Herr Bürgermeister Vogt stellte hierselbst die
einzelnen Herren Mitglieder des Magistrats , sowie den Herrn
Vorsteher der Stadtverordncten -Bersammlung vor . Se . Ex-
cellenz zeigte sehr lebhaftes Interesse für die von Herrn
Bürgermeister Vogt vorgetragenen Wünsche (u . A . Errichtung
eines Amtsgerichts in hiesiger Stadt ) und sagte seine Unter¬
stützung bei einzelnen Fragen zu . Nach der Verabschiedung
begab sich der Herr Oberpräsident in Begleitung des Herrn
Laudraths nach dem hiesigen Krankenhaus , dasselbe einer
eingehenden Besichtigung unterziehend . Zu Ehren des hohen
Besuches hatten die staatlichen , städtischen und viele Privat-
gebäude geflaggt . — Herr W . Sauermann aus Wiesbaden
errichtet in dem Hause Nathhauöstraße 26 dahier eine
M e d i z i n a l - D r o g e r i e ; in der heutigen Stadtaus¬
schuß-Sitzung wurde ' hm die Genehmigung zum Verkauf von
Giften erthcilt , ebenso Herrn August Weil von Wiesbaden
die Genehmigung zum Verkauf von Farben und
Säuren  in dem von ihm übernommenen Spezerei-
Geschäft der Frau Ph . Stamm Wwe ., Rathhausstraße 19
dahier.

o Schierstei » , 4 . Okt . Am 21 . und 22 . October er.
hält der Geflügelzucht - Verein  S ch i e r st e i n
unter dem Protektorate des Königl . Landraths Herrn Grafen
von Schliessen seine erste Junggeflügelschau mit Prämiirung
für Schierstein und engere Umgebung ab , verbunden mit
einer Spezialklasse für Hühner nassauischer Zuchtrichtung,
und zwar in der sich besonders günstig eignenden Turnhalle
des Turnvereins . Der junge , rührige Verein bekundet da¬
durch sein ernstes Bestreben , diesen in sozialer Hinsicht so
sehr wichtigen Zweig der Landwirthschast nach besten Kräften
zu fördern . Seitens der Nass . Landwirthschaftskammer , so¬
wie der Gemeindevertretung Schiersteins sind mehrere Preise
bewilligt , außerdem haben Mitglieder eine Reihe von Ehren¬
preisen gestiftet . Den getroffenen Vorbereitungen nach zu
schließen , verspricht die Ausstellung sehr gut beschickt und in¬
folge dessen interessant zu werden . — Wie wir hören , ist
der photographischen  A n ft a l t des Herrn Arthur
Frank  hierselbst seitens Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
von Hessen , die hohe Ehre eines Auftrages zu Theil ge¬
worden.

H . Schierstei « , 3 . Okt . Zu dem anberaumten Termin am
Dienstag , den 2 . Okt ., Vormittags 11 Uhr , zum zwangs¬
weisen Verkauf  des an der Biebricher Landstraße gelege¬
nen zweistöckigen Wohnhauses mit Balkon und Mansardenstock
nebst Waschküche und Hofraum etc., der Frau Christiane
Schmidt dahier gehörig , waren wohl mehrere Liebhaber erschie¬
nen , aber es erfolgte von keiner Seite ein Angebot . Taxirt ist
das genannte Haus zu 30100 Mk.
„ B . Wicker , 3 . Okt . Oberpräsident v. Zedlitz-

T r ü tz s ch l e r passirte heute Nachmitkgg . von Hochheim kom¬
mend , unseren Ort . Man hatte dieserhalb unser Rathhaus und
die Straße , die er passirte , beflaggt . — Am kommenden Sonn¬
tag , 7 . Oktober , findet hier im Saale der Herren Gebrüder
Busch die Herbstdeligirtenversammlung des
Kreis kriegerverbandes  statt . — Der hiesige Krieger-

erein „Germania " wird alles aufbieten , den erscheinenden Ka-

_Wiesbadener « ev eral -Anzetger
meraden den hiesigen Aufenthalt nach Möglichkeit angenehm zu
machen , und werden schon umfassende Vorbereitungen getroffen.

* Flörsheim , 4 . Okt . Laut hier eingegangener telegraphi¬
scher Mittheilung wurde die fiskalische Fähre  dahier
wieder an die Herren Gebrüder Wagner verpachtet , trotzdem die¬
selben Zweitletztbietende waren . Die Verpachtung erfolgte aus
6 Jahre . Bei der Versteigerung boten Herr Oswald Schwarz
1450 Mk . , die Herren Gebr . Wagner 1410 Mk.

K . Frankfurt , 3 . Okt . Vor beinahe einem halben Jahre
genehmigten Magistrat und Stadtverordneten einschlagen-
deAbänderungenderSonntagsruhe,  wonach na¬
mentlich Bank - und Engrosgeschäfte vollständig geschloffen ha¬
ben müssen . Eine Genehmigung hierfür ist immer noch nicht
aus Wiesbaden eingetroffen , was um so mehr Aufsehen erregt,
als hier auch verlautet , es würde immer noch von interessirter
Seite gegen die Einführung intriguirt . Dies scheint zwar
kaum denklich , aber andererseits kann doch der Entwurf eines
Ortsstatuts nicht monatelang währen.

m . Niedernhausen , 3 . Okt . Durch Verlegung der
Drehscheibe und Erbauung  einer neuenMa schi-
nenhalle ist das Ausladegeleise  am hiesigen Bahn¬
hofe viel verlängert  worden . Die sehr defekte Straße vor
demselben hat zum Theil eine neue Basaltdecke erhalten , ohne
der nothweüdigen Abflußröhren zu gedenken . Durch die
Straßenerhöhung hat nämlich das Wasser auf dem Auslade¬
platz keinen Ausgang , und es bildet sich bei nasser Witterung
gleichsam ein See , was für die Zu - und Abfuhr sehr unange¬
nehm werden dürfte . — Der Ob st versandt  war bisher
noch mäßig . Erst in diesen Tagen wurden Mostäpfel zu 7,5.0
bis bis 8 .— Mk . per 100 Kilo verkauft . Auch die Birnen und
Zwetschen werden von den Obstzüchtern nicht verbraucht werden
können . — Mit 1 . l. M . wurden wieder mehrere Bahnbeamte
für den Fahrdienst hierher versetzt.

* Jdftei « . 3 . Okt . Heute Morgen schoß ein aus
Usingen gebürtiger 18jähriger Buchdruckergehülfe im nahen
Thiergarten auf seine Geliebte , ein aus Wörsdorf gebürtiges
hier bedienstetes Mädchen und dann auf sich selbst . Als
Leute und ein hiesiger Arzt dazukamen war das Mädchen
bereits todt , während der junge Mensch noch schwache Lebens¬
zeichen von sich gab . (Nass . Bote .)

* Langcnschwalbach , 3 . Okt . Bei der heutigen 3 . V e r -
steigerung des evangel . Pfarrhauses  wurde
Herrn Ferd . Stumpf auf das Gebot von 10 000 Mark der Zu¬
schlag ertheilt . /

* Overlahn stein . 3. Okt. Das „Lohnst. Tagbl."
enthält folgende Annonce : „ Dienstmädchen gesucht . Gelegen¬
heit zum Radfahren und Klavierspielen geboten . Schriftliche
Angebote unter K . L. 24 an die Expedition . — Das ist
gewiß „ modern . "

a Villmar , 3 . Okt . Die 9 . Jahresversammlung des
Turnvereins „ Vorwärts"  fand am vorigen
Sonntag in der „ Germania " dahier statt . Die Abrechnung
der Jahresversammlung wies einen Ueberschuß von 70 .61
Mark auf , wovon 50 M . dem Turnhallen -Baufond über¬
wiesen wurden . Genannter Verein besitzt außer seinen
modernen Turngeräthen einen Vcrmögensbestand von 1500
Mark , welche Summe als Baufond zur Errichtung einer
Turnhalle dienen soll . Bei der Wahl des Vorstandes wurden
wicdergewählt : Kaufmann Leopold Herz zum ersten und
Steinhauermeister Joseph Scheu zum zweiten Vorsitzenden.
Für das kommende Vereinsjahr werden fungiren als erster
Turnwart Willy May , als zweiter Turnwart Peter Geis.
Als erster Kassirer wurde gewählt Kaufmann I . A . Schmidt,
als zweiter Kassirer H . Scheu . Neu gewählt wurde als
erster Schriftführer Glasermeister Müller und als zweiter
Schriftführer Heinrich Mallebre . Zeugwart wurde Peter
Arthen.

k Boden bei Montabaur , 3 . Okt . Nachdem bereits
die Vorarbeiten für eine Nebenbahn Westerburg-
Siershahn  vollendet und der Ban soweit gesichert ist,
ist auch das andere Projekt , die Errichtung einer Neben¬
bahn Meudt - Montabaur,  die wahrscheinlich auch
unseren Ort berühren wird , einen bedeutenden Schritt weiter
gerückt , was aus nachstehender Verfügung des Bezirksaus¬
schusses zu Wiesbaden an das Landrathsamt zu Montabaur
ersichtlich ist . In derselben heißt es : Nachdem der Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten die Königliche Eisenbahn-
Direktion in Frankfurt a . M . beauftragt hat , die für eine,
Nebenbahn von Westerburg nach Siershahn bereits auge¬
fertigten allgemeinen Vorarbeiten auf eine Abzweigung von
Meudt nach Montabaur auszudehnen , haben wir auf Grund
des tz 5 des Enteignungsgesetzes vom 11 . Juni 1874 die
Bekanntmachung der Gestattung der Vorarbeiten durch das
Regierungs -Amtsblatt verfügt . — Die projekrirten Neben¬
bahnen gehen durch ein Gebiet voll reicher Naturprodukte:
Basalt , Thon u . dgl ., so daß die Rentabilität genannter
Strecken mehr wie gesichert erscheint . Von Seiten unserer
Ortsbehörde ist bereits die unentgeltliche Hergabe des
Terrains für Errichtung eines Bahnhofbaues beschlossen und
dies den betheiligten Behörden mitgetheilt worden.

Wiesbaden . 4. Oktober
* Ter Minister des Innern , FreiherrvonRhe i n-

haben,  welcher heute Vormittag 11 Uhr 42 Min . von Köln
kommend hier eintraf , wird morgen einer Plenarsitzung der
Regierung beiwohnen . Morgen Vormittag 11 Uhr wird der
Herr Minister sich die Mitglieder des Magistrats durch Herrn
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell vorstellen lassen und verschiedene
Besichtigungen vornehmen . Um 2 Uhr werden Freiherr von
Rheinbaben  und Oberbpräsident Graf v. Zesslitz-
T r ü tz s ch l e r einer Einladung des Oberbürgermeisters zum
Diner im Kurhause entsprechen.
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** Gin kräftiges Schlaglicht auf die hiesige«

Wohnnngsverhältnisse . wirft die uns zugehende Mel»
düng , daß anläßlich des Oktoberumzuges annähernd siebzig
Arbeiterfamilien eine Wohnung hier nicht finden konnten!
Einem großen Theil derselben gelang es sogar nicht , einen
Unterstand für ihre geringen Habseligkeiten zu finden . Dies?
Armen mußten es geschehen lassen , daß das Wenige , was
sie an Hausrath besitzen , durch das während der Umzugs¬
tage herrschende Regenwetter auch noch total durchnäßt
lvurde . Für den aufmerksamen Beobachter gab es dieser
Tage in den Arbeitervierteln unserer reichen Stadt Bilder
socialen Elends , die durch ihre Unmittelbarkeit und grau¬
same Wahrheit die Schilderungen solcher Art auf der modernen
Bühne noch überbieten . Kein Bürger Wiesbadens , der das
Herz auf dem rechten Fleck hat , wird bestreiten wollen , daß
angesichts solcher Zustände etwas geschehen, daß helfend
eingegriffen werden muß . Vor allem wird unsere Stadt¬
verwaltung den unbestreitbaren Thatsachen Rechnung tragen
und wirksame Maßnahmen zur Beseitigung der hier
herrschenden Wohnungsnoth für kleinere Leute beschleunigen
müssen.

+ Lebhafte Freude hat es sowohl bei den Mit¬
gliedern des Renn -Vereins wie einem großen Theil der Be¬
völkerung Wiesbadens hervorgcrufen , daß die städtische Cur-
Depulation einstimmig beschlossen hat , jährlich einen Zuschuß
von 30,000 M . dem Verein zur Verfügung zu stellen . Leider
hat Eine Stimme an der Bewilligung des doppelten Be¬
trages gefehlt . Dennoch ist dieses Factum von dem größten
Gewicht und die moralische Unterstützung insofern eine be¬
deutende , als schon dieser Beschluß der Deputation beweist,
daß dieser Theil der Stadtverwaltung ein volles Verständnis
für die Bedürfnisse der Stadt und die richtige Würdigung
der Nennen für die Curinteressen Wiesbadens besitzt . Die
Mißstimmung , welche s. Z . die Ablehnung des Projekts des
Curdirektors , Herrn v . Ebmeyer , bei unserer Geschäftswelt
hcrvorgerufcn hatte , ist im Schwinden begriffen . Man sagt
sich, daß die Abneigung gegen dieses Projekt sich nicht gegen
die Rennen selbst richtete , sondern daß es sich nur darum
handelte , den Rabengrund mit seinem Waldzauber in seiner
ganzen Schönheit sowohl den hiesigen Einwohnern , als den
Erholung suchenden Curgästen zu erhalten . Hoffentlich werden
die Beschlüsse des Magistrats und der Stadtverordneten -Ver-
sammlung sich der Cur -Deputation nicht nur anschließen,
sondern darüber hinausgchen und den doppelten Betrag be¬
willigen , wie ihn in gleicher Höhe Baden -Baden bekanntlich
giebt . Was Baden -Baden glaubt im Interesse der Stadt
für die Rennen tbun zu können , wird die Verwaltung Wies¬
badens ohne Zweifel nicht versagen ; der wärmste Dank eines
großen Theils unserer Bevölkerung wäre ihr gewiß . Für
Diejenigen aber , welche noch immer für den Rabengrund al-
Rennvlatz eintreten , sei erwähnt , daß die Wahl desselben
nach wie vor gänzlich ausgeschlossen ist , da sicheren Infor¬
mationen gemäß die Stadtverwaltung niemals ihre Zustim¬
mung zur Anlage einer dortigen Rennbahn ertheilen wird.
Hinzu kommt noch der Umstand , daß die Erdbewegungen,
welche s. Z . auf 650,000 M . geschätzt waren , unerschwing¬
liche werden würden , da man bei späteren Schürfungen aus
Fels gestoßen ist.

nn Der 2 Wiesbadener Obstmarkt ist heute
Morgen um 9 Uhr in dem schönen Gartensaale der „ Wal¬
halla " an der Kirchgaffe eröffnet worden . An 75 Landwirthe
des Landkreises Wiesbaden haben Proben ihres sclbstgezüch-
teten Obstes (Aepfel , Birnen , Zwetschen , Pfirsiche , Nüffe rc .)
ausgestellt . Die Sorten sind durch besondere Täfelchen
pomologisch bestimmt , so daß sich auch ein Nichtkenner rasch
zurecht zu finden weiß . Die Preise sind gegen das Vorjahr
niedrig , aber das liegt in dem guten Ausfall der Obsternte
begründet . Bis heute Mittag ging das Gesiyäft noch lang¬
sam , da die Käufer mit dem Abschlüsse zurückhielten in der
Erwartung niedriger Preise . Trotzdem sind bereits für
mehrere 100 Mark Käufe abgeschlossen . Der Abschluß er¬
folgt durch die Marktkommission schriftlich in dreifacher Aus¬
fertigung , wovon Käufer , Verkäufer und Kommission je ein
Exemplar in die Hand bekommt . Auf diese Weise sind beide
Theile gegen etwaige Nachtheile geschützt. Unter den vielen
Besuchern trafen wir gegen 10 Uhr auch den Herrn Ober¬
präsidenten , Sc . Excellenz Grafen v. Zedlitz - Trützschler
in Begleitung des Herrn Landraths Grafen v. S ch l i e f f e n
in der Ausstellung . Der Herr Oberpräsident ließ sich die
Kommissionsmitglieder , Herren Pfarrer KopfermannBrecken-
heim , Lehrer Wittgen -Nvrdenstadt und Förster Ilgen -Naurod
vorstellen und über den Stand des Obstbaues und den Obst¬
markt deö landwirthschaftlichen Wandercasinos Vortrag halten.
Die gestrige Rundreise des Herrn Oberpräsidenten durch den
Kreis hat denselben nach einer Aussage bereits überzeugt,
daß der Obstbau im diesseitigen Kreise in selten hoher Blüthe
steht . Se . Excellenz erbat sich am Schluffe ein Sortiment
von schönem Obst aus der Ausstellung , das ihm mit Angabe
der Sorten und des Preises , vor Allem auch der Namen
der Produzenten bezw . Lieferanten übersandt werden soll.
Das zusammengestellte Sortiment soll heute Mittag in der
Halle der „ Walhalla " ausgestellt werden . Wir geben der
Hoffnung Ausdruck , daß noch recht viele unserer Mitbürger
die Gelegenheit wahrnehmen , auf dem Markte (heute oder
morgen ) ihren Winterbedarf an gutem Tafelobst zu decken.

* Militärisches . Die in diesem Jahre ausgehobenen
Rekruten können ihre Gestellungsbefehle von Donnerstag ab
beim Hauptmeldeamt , Kirchgaffe 2 , unter Abgabe der Ur¬
laubspässe in Empfang nehmen.

— Besitzlvechsel . Das Landhaus Bierstadterhöhe
No . 11 (Zum stillen Heim ) ist durch Kauf in den Besitz des
Rentners Herrn Karl Friedrich Finke ne  st hier über-
gcgangen . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Jmmvbilien -Agentur P . G . Rück , Bahnhos-
straße 20.

* Radfahrer -Leiden . Als kürzlich ein hiesiger Radfahrer,
auf der Tout nach Rüdesheim , eben Walluf passirt hatte , wurde
er in nächster Nähe des Dorfes von 3 Hunden angefallen . Uin
den bissigen Köter aus dem Wege zu gehen , befuhr er eine kleine
Strecke lang das Straßenbankett . Da versetzte plötzlich ein
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in der Nähe wohnender„Herr" seiner Maschine einen Fußtritt,,
so daß er damit Hals über Kopf in den Straßengraben kollerte
und wobei sein Fahrrad erheblichen Schaden nahm. Das Vor-
kommniß dürfte für den „edlen" Radfahrerfreund noch üble
Folgen haben.

* Straßensperre . Die Sonnenbergerstraße von der
Wilhelmslraße bis zu dem nach dem Kursaalplah führenden
Wege wird zwecks Legung der Schienen für die elektrische
Straßenbahn auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. Die Fuhrwerke in der Richtung von
und nach Sonnenberg müssen während dieser Zeit den Fahr¬
weg vor der alten Colonnade benutzen. y

* Wiesbadener Kronenbranerei A G In
dem am 30. September beendeten Geschäfsjahre erhöhte sich
der Absatz um weitere 3032 Hektoliter auf 59,561 Hektoliter.
Ein Zeichen der wachsenden Beliebtheit des jetzt allerdings
vorzüglichen Bieres der Kronen-Braucrei.

* Konkurse . Ueber den Nachlaß des am 29. Juli
1900 zu Dotzheim verstorbenen Glasers August Nuss ert
unter Pflegschaft des Christian Conrad von Dotzheim
wurde am 27. Sept. 1900, Mittags 12 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet, da der Nachlaßpfleger den Antrag auf
Konkurseröffnung gestellt hat und die Ueberschuldung glaub¬
haft gemacht ist. Der Rechtsanwalt Heintzmann  hier
wird zum Konkursverwalterernannt. Konkursforderungen
sind bis zum 1. November 1900 bet dem Gerichte anzumelden.
— Auch über das Vermögen der Witwe des am 23. Juni
1900 zu Wiesbaden verstorbenen Bergwerksunternehmers
Robert L i p ow s ky , Bertha, geb. Köhler dahier, wegen
körperlicher Gebrechen handlungsunfähig und unter Pfleg¬
schaft des H. C. M ü l l e r wurde am 29. September 1900,
Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. DerRechtS-
anwalt G u t t ma n n zu Wiesbaden wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt. Konkursforderungen sind bis zum
10. November 1900 bei dem Gerichte anzumelden.

* Israelit . Confirmanden Unterricht Zu dem
am 4. November beginnenden Confirmanden-Unterricht nimmt
der Stadt- und Bezirksrabbiner Herr Dr. S i l b e r ste i n
Anmeldungen täglich von 12—1 Uhr in seiner Wohnung
(Albrcchtstruße5, 1) entgegen.

* Monatsversammlnng . Am Samstag, 6. Okt.
Nachmittags 5Uhr findet die Monatsversammlung
des Lehrerinnenvereins für Nassau  E . V. im
Vereinslokal Luisenstraße 26 statt. Herr Kunsthiswriker
Ollendorf  wird einen Vortrag halten: „Ueber Reform
des Zeichenunterrichts". Daran schließen sich BereinS-
angelegenheiten. Das Programm der im Winter statt¬
findenden Borträge und Zirkel ist den Mitgliedern zugesandt
worden. Anmeldungen zu den VortragSkursen nimmt der
Vorstand am Samstag entgegen. Zu dem Bortrag des Herrn
Ollendorf können Gaste eingeführt werden.

* Coneert SistermauS . Im Laufe dieses Monats
vielleicht schon in der ersten Hälfte desselben, wird der be¬
rühmte Bassist Herr Anton Siflermans  in hiesiger
Stadt einen Liederabend veranstalten. Der Reinertrag wird
dem Fonds zum Besten eines Robert Frauz-DenkmalS
überwiesen.

* Nesidenztheater . Wir wollen nochmals auf das
morgen Freitag stattfindende Benefiz des Herrn Gustav
Schultze Hinweisen, zu dem derselbe den neuesten Schwank
unseres Mitbürgers Curt Kraatz „Hvchzeitssreuden" gewählt
hat. Herr Schultze hat während seines langjährigen Hier¬
seins am Nesidenztheater dem Publikum durch seine künst¬
lerischen Darbietungen manch fröhliche Stunden bereitet, so
daß man wohl mit Recht aus ein ausverkauftes Haus
rechnen kann.

* Dilettanteuverein „Urania ". Die kommenden
Sonntag im Römersaale staitfindende große theatr.-humori-
jtische Volksunterhaltung mit Tanz verspricht äußerst genuß¬
reich zu werden. Dem Charakter der Veranstaltung gemäß
gelangen zur Aufführung 1. „Die Neufahrsnacht" in einen
Akt von Rodcrich Benedix. 2. „Caffee Bretzel", Posse in
einen Akt von Wilh. Wolf. Außerdem gelangen noch in
den Tanzpausen die originellsten Gesammtipiele und Einzel-
Vorträge zur Aufführung. Der Eintritt ist gegenüber dem
Dargebotenen nicht zu hoch bemessen und beträgt pro Person
20 Pf . Die Veranstaltung findet bei Bier statt und be¬
ginnt um 4 Uhr Nachmittags.

* Der Clnb Edelweiß veranstaltet am Sonntag
den 14. Oktober (nicht am 7. Oktober) in der Turnhalle
Wcllritzstraße einen humoristischen Unterhaltungsabend mit
Tanz. Beginn Nachmittags4 Uhr. Es gelangt Bier zum
Ausschank. DaS Stiftungsfest des Vereins findet am
11. November statt und sind die Vorbereitungen dazu in
vollem Gange.

* Geschäftliches . Im HandelsregisterA des hie¬
sigen Amtsgerichts ist heute die Firma „HeinrichHe u ß,
Buchhandlung und Antiquariat" und als deren Inhaber
der Buchhändler HeinrichH eu ß zu Wiesbaden eingetragen
worden.

Dageskalender für Freitag . König !. Schauspiele:
„Die Jüdm ". — Kurhaus : Nachmittags4 und Abends 8 Ubr:
AbonnementS-Konzert. — Residenz Theater:  AdendS 7 Uvr:
„HochzeitSfreuden*. - - Walhalla - Theater:  Abends 8 Uhr:
Epezialitäten-vorstellung. — NeichShallen - Theater:  Abends
8 Uhr: Spezialiiäten-vorsteNung.

Ans de»« Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 3 Oktober.

Der Gärtner Josef G. ans Sossenheim hat als rück¬
fälliger Dieb während der Nacht vom 23.- 24. Juni in
Sossenheim einem Industriellen 4 Säcke Kohlen gestohlen.
Strafe 10 Monate Gcsängniß, abzüglich einen Monat
Untersuchungshaft.

Ein gut situirter Hausbesitzer soll eines Tages einem
Miether und ein bei diesem beschäftigtes junges Mädchen, den
Revolver in der Hand, verhindert haben, den Weg in ihre
Wohnung zu nehmen. Daraus wurde ihm der Vorwurf der
Rüthigung gemacht. Wegen Fehlens einer HauptentlastungS-
eugin wurde die Verhandlung vertagt. Die Zeugin hat
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M. 10 Ordnungsstrafe und die erheblichen Terminkosten zu
zahlen.

Zwischen dem Schäfer Heinr. Sch. von Dörrscheid und
einem Landwirth von dort kam cs am Sonntag den 27. Mai
zu einem Zusammenstoß, weil Sch. seine Schafe auf einer
dem Anderen gehörigen Böschung hatte weiden lassen und
er soll dabei nicht nur seinen Gegner getreten und geschlagen
sondern ihn nebst Frau und Vater auch mit Todtschlag be¬
droht haben. Vom Schöffengericht in Rüdesheim erging
Urtheil wider ihn auf 1 Woche Gefängniß und 30 Mk.
Geldstrafe, die Berufungsinstanz aber beließ es mit 20 M.
Geldstrafe.

Srlfpmnif und letzte Uachliltztrii.
Die chinefkschrn Wirre «.

* London, 4. Okt. Wie aus glaubwürdiger Quelle ver¬
lautet, wird die Antwort auf die Bülow 'sche Note
noch diese Woche erfolgen. Lord Salisbury wird wahrschein¬
lich die Bildung eines Untersuchungsrathes, welchem ein oder
zwei Chinesen als Rathgeber beigegeben werden sollen, befür¬
worten, um die für die Unruhen verantwortlichenBeamten zu
verzeichnen. — Der - russische Botschafter  hatte ge¬
stern eine längere Unterredung mit Salisbury  im
Auswärtigen Amte. Man bringt dieselbe mit der Regelung der
China-Wirren in Zusammenhang. — Die heutigen Morgen¬
blätter drücken die Ansicht aus, daß ein vollständiges Ueber-
einkommen zwi sche n den Mächten  in der China-
Frage bevorstehe. — Die Depesche Kaiser Wilhelms
an den Kaiser von China wird von der Presse einmüthig gebil¬
ligt. Man glaubt hier aus gewissen Ausdrücken der Depesche
schließen zu dürfen, daß letztere vom Kaiser selbst abgefaßt
wurde.

* Paris , 4. Okt. Die hiesige Abend-Ausgabe des New-
Pork Herald" meldet, daß die Vereingten Staaten und die üb¬
rigen in China interessirten Mächte von Deutschland eine Note
erhalten haben, worin die Enthebung des Prinzen
T u a n und der übrigen ihm zugethanen Beamten von ihren
Posten gefordert wird.

* London, 4. Okt. „Morning Leader" macht neue Ent¬
hüllungen über die Finanzoperationen  Cham-
berlains. Das Blatt beweist, daß der Kolonialminister einer
der Haupt-Aktionäre des Syndikats Birmingham Trust-Com¬
pany ist, während fast sämmtliche anderen Aktien sich in den
Händen der Mitglieder seiner Familie befinden. Aus den Ge¬
schäftsbüchern geht hervor, daß in den letzten Jahren sämmtliche
Geschäfte des Syndikats in An- und Verkäufen von solchen
Gesellschaften bestanden, welche Kriegs-Munition für die eng¬
lische Armee lieferten.

* Paris , 4. Okt. Der Marineminister und der
Kriegsminister  haben nach Toulon Befehl gegeben, die
nothwendigen Vorbereitungen zu einer Reise beider Minister
nachC or s i ka und Tunesien  zu treffen. Ein Comman-
do deS Mittelmeer-Geschwaders wird am 11. Oktober die beiden
Minister dorthin bringen. Dieselben werden an Ort und Stelle
die zur Küstenvertheidigungnothwendigen Arbeiten bestimmen.

* Paris , 4. Okt. Der Liberte zufolge belaufen sich die Ko¬
sten für die in letzter Zeit vorgenommenen militärischen Opera¬
tionen an der marokkanischen Grenze bereits auf 25 Millionen
Francs.

* Rom, 4. Okt. Der König und die Königin von Italien
werden im April des nächsten Jahres die Hauptstädte Berlin,
Petersburg und Wien und im Herbst desselben Jahres Paris,
Brüssel und London besuchen.
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P om ber g; für Feuilleton, Kunst und Locales
desgleichen für die Druckerei und den Verlag: Wilh. L eu f en;
für Inserate und Reklametheil: Wilhelm Herr,  sämmtlich inWiesbaden.

Der!
neueröffnete

Schuh - Bazar
I d

1937

von
Philipp Sohönfeau,

Marktstraste 11, neben dem Königl. Schloß,
empfiehlt fei» reich sortirtes Schuhwaa reu läge ».

AIS besonders billig stelle ich zum Verkauf:
a ug9  und Hakenstieselzu 5.50 Mk.

XlilllU . Feine Kalbl. Zug. und Hakenstiefel zu
8.50 m.

Hochfeine Kalbl. Zug« und Hakenstiefel zu
10.50- 16 Mk.

Gelbe
Hakenstiesel zu 6.50 Mk.

„ * 7b0 ,
„ . 9.50 ,
. • „ 10.50 „

bis zu den hoch»
feinsten  im
Preise bis zu 16.— „

Alle erdenklichen Arien in gelber und
schwarzer Farbe.

lsiodBr » Bon den kleinsten bi» zu den feinsten,
Kllübtl ♦ nur billige Preise.

Alle
zum Verkauf kommenden Stiefel haben eine ausgezeichnete Paß»
form, ein schönes AuSseben. sind nur Prima Oualilären, die der

Maare entsprechenden Preise äußerst billig.
Mainzer Schuh - Bazar

von
Philipp Schönfeld,

Kl. ikineranSstraße2, Wiesbaden,
ÄL Emi-ranSstraßr 2a. Markt st raße 11,

Mainz , Goldgasse 17.

Für Danen:

Für Rekruten!
Sämmtliche vorschriftsmäßig« MilttärEffekten in gro

wähl zu billigsten Preisen. Bitte Schaufenster z» beachten.
Nicol Sinz,

1 Schwalbacherstr. 1, v'uisenstr. Ecke.

Aus.
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Die beliebteste und billigste
Tageszeitung Wiesbadens

ist der täglich, Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende,
volksthüinlich rebiflitte

WiMener General-Anzeiger
mit dem

Amtsblatt btt Siebt Wiesbaden.

Monatlich 50 Pfg . frei ins Haus, durch unsere
Filiale « 40 Pfg ., durch die Post (Zeitung»-

liste 8273 ) 1.60 Mk. pro Quartal.

Auflage stetig steigen-, daher wirk¬
samstes Lnserlionsorgan.

Kleine Anzeigen nur 5 Pf . pro Zeile.
Verlag »es

„Wiesb . Generalanzeiger"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Cäsar und Minka,
Rasscliuudezüchkerei und-Handlung,

Zahna (Preußen).
Lieferant Sr . Maj. d. Deutschen Kaisers, Sr . Maj. d Kais. v.
Rutzl., d. GroßlullanS d. Türkei u. viel. König!, u. Fürst!. Höfe,
prümiirt mit gold. u. silb. Staat - , und BereinSmedaillen,
versendet nach Rassehunde t' den Genres (Wach-, Re«
allen Welltheilen-- — nommir -, Begleit«, alle Art.
Salo»., Damen- bezw. Schooßhunde, Ulmer. u. Dänische Doggen,
Bcrghunde, Newfoundlänber, Jagd«, Wind- u. Dachshunde rc).

Süßmilch Hundekuchen
eigner Fabrik, bestes, zweckdienliches, der Entwickelung und dem
Gesundheitszustände zuträgliches Hundefutter, pro 50 Kilo Mk. 20.

Fleischfaser Hundekuchen
pro 50 Kilo Mk. 18.50.

Zur Erhöhung der Eierproduktion:
DLK" Universal Geslügelsutter

(Morgenfülterung) pro 50 Kilo Mk. 16.
Kückensutter

pro 50 Kilo Mk. 21.
W Eigene Fabrik.

Der große illustr. Preiscourant , enthält Zeichnungen und
Preise von 40 Hunderafien, franko und gratis.

Niederlage der Futtersachen bei Herrn
Fr , Eompel , Drogenhandlung,

3420 Wiesbaden.

ksnluftfitfif,
absolut prima Glühkörper , zum Selbstaufsetzcn,

per Carton k 12 Stück Mk 3 . SO.
100 Stück Mk . 28 .—.

►s- Prima Cylinder,
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung,

per 12 Stück Mk . 3 .—.

EH Gasglühlicht-Brenner HB
z« 70 Pf u 85 Pf . per Stück.

Glühkörper - Träger gratis!
€ . Sommert,

Spezialitäten für GaSglühlicht,
Frankfurt a. M,

Bornh .'Landftraße 4.
Versandt unter Nachnahme, unter Garantie

guter Ankunft.

‘ll (Hrsstn). Hotel und Penston zur » rou «.
Sommerfrische. — AuSflug- oet. 8021

PenkionS.Prospektr und Führer grali». Bes.: lv . Diefenbach
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jSeu ! eröffnet
Adlerstratze 31.

Wir suche» per 15. Oktober event ver sofort für unser Eier -,
Butter - und Laudeöproduktrngeschäft einen tüchtigen durchaus
zuverlässigen

Kock!MM
per Pfd. 14. 18 u. 20 Pf.

per Laib 37 u. 40 „
Salz per Psd. 10 *
Gelee Marmelade
Kaisergelee per Psd. 22 Pf.
Obstmarmelade„ „ 24 „
Zwctschenlatwerg„ 23 „
Rübenkraut * 16 *

|dfte! Mte-Ms!
reinschmeckend per Pfd. 1 M.

bis 2 M. per Pfd.
Kaffee Essenz in Gläsern u.

Dosen u. lose gewogen.

Kirtoftl«!
per Kpf. 15 Pf.

LckLßsllnm lronum 21 „

Oel! Spiritus!
feinst. Salatöl pr. Sch. 45 Pf.

- 20.Rübülvorlauf N „ 30 „
Spiritus , n 32\ „
Petroleum „ H 1 » »

Zucker! Zucker!
Würfelzucker per Pfd. 32 Pf.
Ia. gestoßenen„ „ 30 ,

_ , Buchhalter.
Solche werden bevorzugt, die selbstständig arbeiten und schon in

ähnlichen Geschäften lhälig waren. Schriftliche Offerten erbeten anJ . Hornung «& io .,
2645_ _ . _ - - - _
Unter den coulantefteit Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Verweigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, WIichaMillig, Golözaffe 12.

Taxator und Auktionator ._ _ _

xjujtii u. " u-i-' m. " "

Seife und Seifenpulver.
Prima weiße Kernseife per Pfd. 25 Pf., hellgelb 24 Pf.
Weiße Schmierseife * .. 20 dunkel 19 #
Seifenpulver per Packet8, 10, 14 .
Stearinkerzen per Packet, so lange der Vorrath reicht, 55 .
Schweb . Feuerzeug per Pack. 9 Pf., 10 Pack. 65 M

_ Telephon 2165._^

, Heute
Freitag , den 5 Oktober er.. Vormittags9*/, Uhr

anfangend

Fortsetzung und̂Schluß
der

CmlMS-N«WM >IkPMg
im Aufträge des Herrn Rechtsanwalt Dr . Geffert
m meinem Auktionssaale

3 . Adolfstraße 3.
Zum Ausgebot kommen: Weißzeug . Porzellan,

Nippsacheu und sonstige Schmuckgegenstände.

Wich. Klotz,
2752 Anetionator « . Taxator.

Rechten westfälischen
Pumpernickel

empfiehlt
^Äo » « enter ßnlinlioffir. 12

2134

Junger gebildeter
Mann

sucht die Bekanntschaft junger
hübscher und lebenslustiger
Dame zu machen, um mir
derselben gemeinschaftlich das
Theater zu besuchen, Ausflüge
usw. zu machen. Bei beider»
seitigerZuneigung Heirath
sicher. Schriftl. Offert. unter
X 2759 an die Expedition
dieses Blattes. 2759
Körner - Central»Bureau (Bureau ersten
Ranges), Maurttiusstraße 4
1. Etage, Telephon 571,
gegenüber der Walhalla,
fiti ' lnt gutempfohlenes
flfWJ #' HerrschaftS- und
Hotelpersonal jeder Branche.
(Hohes Gehalt). - 2740

Zwetfchen, Zwetfchen.
werden Freitag Nachmittag an derTaunuSbahn auSgeladcn per Centner
4 Mark , 10 Pfd. 4L Psg . Bestellungen erbute

Schwalbacherstr. 71u. Nerostr. 23.
Bekanntmachung.

Freitag , den S Oktober ds. Js .. Mittags
19 Uhr, werden in dem„Rheinischen Hofe- , Maugasse 16
dahier: ^ _

1 Pianino 1 Sopha, 1 Büffet, 1 Kommode, 2 Regu.
lakore8 Bilder, 1 Ladenschrank

gegen daare Zahlung, öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1900.

Schröder,
2756_ _ Gerichtsvollzieher.

Be f o ii ii  t hi  achung
Freitag , den 5 . Oktober er.

werden in dem „Rheinischen Hoj". Maucrgaffe 16, dahier:
1 Kleiderschrank, 1 Kassenschrank, 1 Kommode, ein
Vertikow, 1 Waichkommode, 1 Consolchcn, 1 Regu«
lator, 1 Schreibtisch, 1 Tisch, 3 Betten. 1 Sopha.
1 Teppich , 1 Wagen , 2 junge Ochsen , 1 Rind und
5 Schweine,

ferner: 1 Schrank, 1 Kommode, 1 Lonsolchen, 1 Cylinder-
bürean, 1 Nähmaschine, 1 runder Tisch, 1 Kanapee,
4 Barockstühleu. 1 Fahrrad

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 4. Oktober 19<>o.

Offert,
2755 Gerichtsvollzieher.

Zwei hohe pol. Betten , Spiegel,chraul, Buffet, tzamcl-
taschensopha, Bertikow, 2th. Kleidcrschrank, Kanapee,
Kommode, Goldspiegel, Kasrcnschrank, Sopha u. 4eck»ger
Tisch, Ith . Kleiderfchrank. Chiffoniere, « tnhle, Regulator,
Oelqcmälde, Küchenschrant, Anrichte, Znglampe, Flur-
fpiegel, Kiichentisch, Bilder , Koffer, Rcisckorbe und noch
mehrere Sachen wegen Platzmangel billig zu verkaufen. ^All >rechtstr « s *e 46 . §

Nassauische
iiidaiktfirdiafU. Geitockiisckmfiäliafse

e. G. m. b. H.
zu Wiesbaden , RikolaSstrahe SS , parterre.

Wir nehmen dis auf weiteres zu 4®/o Sparkassen»
Uder von 20 Mark an bis zu beliebiger Höhr an.

Kassen stunden von 8 —12 Uhr morgens Rikolas»
rahe parterre . 2285

Der Vorstand.

« Kein Staub mehr! ~-
Nur reine gesunde Luft!

Dar beste Jmprägnirnnasmittel für Fußböden aller Art
ist da» Fußboden.Oel gcnannr StondtelnN SlernnliL

schützt Dielen und Parauet-
fußbö̂ en vor dem Zusam-
mentrocknen und Reigen, ver¬
nichtet den Staub, ersetzt

den Schrubber, erhält
Waaren und Gesundheit,. er¬
spart Arbeit , Zeit und

- -— —- (tzeldk!
Prodeflaschen zum Preise von Mk . 2,50 (incl. Korbflasche,

welche zurückgenommen wird) vom Unterzeichneten erhältlich.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.
Sied-rlagt : Chr . Hebinger , Wtrslmüen.

9 Secrobenstraße 9 , 3353

Sternolit

Vielfachen Wünschen entsprechend , haben wir
riien jenen , Münchner „ Jugend' 7 keu " e"weiche die . » - ■ ,ernen

Zt*°' Probe -Band
denen älteren Nummern zusaimnengestellt , aus dem
Bich die Vielseitigkeit und der reichhaltige Inhalt
dieser ganz eigenartige * Wochenschrift besser beur¬
teilen lässt , als aus einer eiuieluen Probenummer.
Der Baud bildet «ugleich eine vornehme , sehr wohl¬
feile Lektüre und ist reich illustrirt.

Wir geben diesen Probeband zn
dem äusserst billigen  Preise von — -
{bei direkter Zusendung per Post 70 Pt .) ab ; derselbe
Ist durch alle Buch - und Kolportagebuchbandlungen
,zu beziehen . Denen , die sich durch den Probeband
*uigeregt fühlen , empfehlen wir dann ein Probe-
Abon noment  für einen , zwei oder drei Monate,
•welches jede Buchhandlung oder Fostanntalt annimmt.

Preis pro Quartal (18 Nummern) Mk. 8.50 Pf.
excl . Porto , 337

F5rtEgrC.Ä Terlae der’- Ja e™d“-

Welche Dame
würde einem jungen Mann
mit 80 M. aushelfen. Offert,
unt. A. 80 postl. hier. 2734

Ordentliches

Hausmädchen
gesucht. - 2741

W. Marx ,
_ Metzgergasse Nr. 23.

Monatemädchen, erhält Kost und
Logis, gesucht. 2728

Scharnhorststr. 19 P. r.

Junger schottischer

Schäferhund
gelb mit weiß, auf den Namen
„Lord"  hörend , abhanden ge-
fommcn. Gegen gute Belohnung
abzugedrnf . Sdmaff , Metzger¬
gasse 27. Lor Anlauf wird ge.
warnt. 2751

Klüchrrstr. 6,
Hinterh. 2. Et., 2 Zimmeru. Küche
auf gl. od. 1. Nov. z. verm.  2758

Helle WerkftLtte . auch
Lagerraum , «vt. m. Waffer-

leitung, sofort»u verm. 2746
Karlstt. 30, Mittelb. Part.

/» iefigeS, erstes, feine« Laden-
X) geschäft sucht jungen Mann
D mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern, als

Lehrling
für Ladenu. Bureau.

Selbstgeschriebene Off. erb. sub
E. M. 2749 an die Expedtion ds.
Blattes._ 2749
/firn braves Mädchen für die
Kl  Küche und ein braves Mädchen
für die Hausarbeit von einer guten
Herrschaft Pr. 15. Oct. oder früher
gesucht Alwinenstr. 26. 2750

Knecht gesucht
Schwalbacherstraße 63. 2739

5V Stück ML
Weibchen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. 2299

Kl. Schwalbacherstr. 6. 2.

(Alleiniger Fabrikant: Günther Wagner , Han-
nover u Wien ) in 4 Sorten für alle Zwecke ist
in Wiesbaden stets vorräihig bei:

C Cchcttenberg, Goldgafle.
Wilh . Dulzer , Marklstraße. 3416

I . I » Höh , Fifchhandlung
Markt.

Prima holländische Uollheriuge . . . Stück 6 Pfg.
im Dutzend 60 Pfg.

Feinsten Rollmop » mit  Gurkeneinlagr Stück8 Pfg.
Dutzend 80 Pfg.

4 Kiter -Dose (40 Stück Inholt ) Mk . 3.50.
Feinste Ruff Sardine « per Pfd. 50 Pfg.

8 Pfttnd-Faß 2 Mark. 10 Pfund-Faß Mk. 2.50.
täglich frisch grrüuch . Schellfisch Stückv. 15- 20 Pfg.,
frische Kieler Sprotten . Kücklinge , Flunder » , ger.
Aale k.  billigst, ger F -chsforelle » Stück 25 Pfg.,
qeranch . Aerinae 15 Pfg., frische Seemuschel«

«0 Pfg - pro 100 ._ 2754

Kartoff ln! Kartoffeln!
Saincr Kartoffeln per Kumpf 17 Pf .. Ltnr . ^
tofa Kartoffeln „ „ 25 Pf ., Ctnr . M . 2.60

Gelbe englische „ » 27 Pf . . Ctnr . M. 3.—
3060 empfiehlt der Lebensmittel «Consnm :

Helenenstr . 2 , Adlcrstr . » 4 , Kl. Kirchgaffe 3.

so schnell, ruft das Dienstmäd¬
chenA nn a zu ihrer Collcgin.

Anna:  K rebs-Wichse will
ich rasch holen denn die Nach¬
frage nach derselben ist neuer¬
dings derart groß, daß man
oft keine mehr bekommt, wenn
man sich nicht schnell damit
versorgt. 16/166

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Hörae,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
C. Bielefeld & Sühne Wcborsfasse 8.

Oesler . Credit -Actien . . . !
Disconto -Commandit -Anth . . ;
Berliner Handelsgesellschaft .
Dresdner Hank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . « •
Oesterr . $taatsbahu . • '• «
Lombardon . . . .
Harpenor
Hibornla . . •
Gelsonkirchener
Boclmmer . . . ,
DanrahUtte . . . *

Tendenz : schwach.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 4. Okt . 1900
203 — 203 50
171.80 171 .80
142 .— 142 25
143.- 143.—
185.60 185 25

— — 128 .10
140 .70 140 .80

25 10 25 .-
178.— 178 .10
198 .30 198 60
191 .- , 190 .90
174.20 174 40

197- 95.80 197 .50
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Nächste Woche
Ziehung« Königsberger Geldloose ä 3 Mark 50 Pfg.(incl. Porto u.

Gewinnliste.)

Haupttreffer: 50,000 Mark, 80,000 Mark. 634 =0 Geldgewinne.
Loose ä S Mark 50 Pfg. (incl. Porto und Gewinnliste) sind noch zu beziehen durch F . A . Schräder , Braunschweig.

Zu haben bei : Carl Cassel , Kirchg. 40 F . de Fallois , Langg . Moritz Cassel . Langg . JF. 8lasse » Kirchg. 116/81

Heinr. Theis, Uhrmacher,
4 Moritzstratze4. Wrber's Nachfolger, 4 Moritzstratze 4.

Oolä - u . Optische Waaren.
m Verkaufu. Reparaturen unter Garantie zu bekanut billigen Preisen. «

Von der Reisezurückgekehrt.
Anna von Doemming,

Dr . of Dental Surgery,
Nicolasstrasse 12. 2733

Zahnarzt K , Zentner |g
wohnt Jetzt

Gr. Burgstrasse6, 1. 2436
Döbel und Detten

gut u»q billig zu haben, auch ZahlungStrleichlerung. 790
A Leichar , Adcthcidstratze 40 .

2725

Gasthaus zum weißen Lamm,
Markstr . 12 . Marktstr . 12.

Heule Abend:

Metzehnppe.
Achtungsvoll« CeibrI.

25 Pfg. Frischen Seehecht , im Ausschnitt 40  Pfg.
30 . „ Cabliau * „ 45 „

großen Schellfisch . 134/32!

4 . Schaab, 3.
Ich taufe stets

gegen sofortig Kaste einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung - «
Einrichtungen , Kasten . EiSschränke . Piano «. Teppich « rc'
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . 263£

4. Keineiaer, Anrtmater. Albrechtstraßt 24

GrosseSerien-Geld-Lotterle,
in welcher über

14000000  NI.
während 8 Ziehungen zur Aus¬

spielung gelangen.
Auf jed. Loos fallt einTreff er.

Haupttreffer:

lä 520000M.,
U 300000M.,
1 5 200000M.,

1 a 135 000 M..
1 ä 120 000 M.,
1 ä1050G0M.,
1 a 85 000M.,
1 ä 75 000 M.,1 a 60 000M..
2 ä 48000 M.,

1 a42000M.,
1 Ü30000M.,
1ä 20 000M.,
2 ä 18000M.,
1 a 17000 M.f
1 älSOOOM.,
1 ä 10000 M.,

Nächst# Ziehung ia wenigen Tagen,
Jedes Loos muss bei dieser

Ziehung entweder mit einem
Haupttreffer, mittleren Treffer
oder, im ungünstigsten Falle, mitwenigstens900M. herauskommen.
Loose, gültig für diese Ziehung,5 M. 10 M.

V« Abschn. V«co Abschn.
Porto und Gewinnliste 80 Pfg.

Die Einsätze für die folgenden
Ziehungen, sowie das Gewinn-
rerzeicnniss sind aus dem Yer-
loosungsplan ersichtlich, der jeder
Bestellung beigelegt wird. Aus¬
zahlung selbst aer höchsten
Treffer auf Wunsch sofort

Bestellungen baldigst per
Postanweisung oder Nach¬nahme erbeten.
M. Prietz & Co., Bankgeschäft
Fürstenberfl(HeckL). Villa 260.

'ankel'str. 26, l,
möbl. Zimmer zu verm. 2735

IS , Himerh. 1,
leere» Zimmer so«
_2737

1 Hausbursche gef.
Roth Nachfolger.

2730_ 4 gr. Burgstr. 4.
Schreiiiergehttfe,

tüchtiger, verheirakhct. sos. dauernd
gesucht. 2731

Gebhardt , Michelsberg 20. 2.

Lohnenden
Nebenverdienst
können sich Herren jeden Standes
durch die Uebrrriahme einer

Agentur
unserer BerfichernngS -Altien-
Gescllschaft erwerben. Fachleute
finden gegen Gehalt und Spesen
Anstellung. 274/61

Offerten sind zu richten an bi.
L. Danbe Jk  Eo . , Frank-
furt a M . unter F . F » SV.

GGGGGGGGG
Httttn gksviht
zügtichen Cigarren an Händler rc.
gegen Bergütung von M. ISO per
Monat u. hohe Provision. 273/61
Georg Meißner . I» Hamburger
Cigarren. Bersandlhaus. Ham¬
burg -Uhlenhorst.

geg. « lulstoct. Limerman,
Hamburg. Fichtestr. 18.

416/264

zu verm.

»Ufr

Welche Fische sind die besten u. billigsten ?
Die besten «. billigsten sind frische Fische!

-- —  Ich empfehle: -
ganz besonders diese Woche in feinster Waare prima Angel«
schellfisch von 30 Pf. an. Cabltau von 40 Pf. an.
Merlans 50 Pf.. Backfisch ohne Gräten 40 Pf., Ost¬
ender Gteinbntt , Seezungen , Limandes . Scholle »,
Seehecht , Ronget , leb. Aal , Hecht, Karpfen,
Hummer usw . ferner empfehle alle ger. sowie marinirte
Fischwaaren, feinste Goldfische , sowie Goldfischfutter

zu den billigsten Tagespreisen. 274?
Ostender Fisch-Handlung,

J . "Wolter Wwe .,
Ellenbogengasse 7

__ und täglich ans dem Markt. _.
Möbel, Kette». Zpiegel Uuö Kolstcrivaarra

aller Art,
einfach bis hochelegant , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garantie
sur nur solide Arbeit. 152g

IM». Seibel , Möbellager,
Bleichstratze 24.

8118 Specialität empfehle meine beliebten Stahl - u. Kupfer
fiiche in geschmackvoller Einrahmung zu staunend billigen Preisen.

Private
2163

ertaltf» »orMliiyc
IHinien!

WT Pfund nur 9 Pfg.
von außerhalb geliefert. Proben bei

W . Joerg , Lnisenstr. 15.
Akademische Zufchneide-Slhule

von
Frl . Job . Stein , Bahnhofstratze 6 , Hth . 2,

im ^ drlnn schen Haufe.

Erük, ältegeu. preisw. Fachschulea« platze
für die sammtliche Damen, und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Borzügl. prakt. Unterr, gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Äufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingecichlet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von  75 - 1 Mk. ,070

Die weite Welt ä Hcst 25 «
Abonnement und Emzelverkauf bei

Kiichhandlung Ilvmricb Lratt Antiaaarial
Franz Bostong 'S Nachf . Früher Keppel Mülle,

Wiesbaden 45 Kirchgaste 45

Israelit. (j’oiifiriuaiKleit̂luterriiiit.
Zu dem am 4 . November beginnenden Confirmanden.

Unterricht nehme ich Anmeldungen täglich von 12—1 Uh,
in meiner Wohnung lAlbrechtstrahe S, 1) entgegen.
2729 Der Stadt- und Bezirks Rabbiner:

l )r . 31. Silberstein.

W ohnungfs Wechsel.
Habe meine Wohnung nebst Baubureau von Kaiser FriedrickKing 33

nach meinem Neubau a-. 0

Walluferstrasse 6
Terlegt.

Telephon-Anschluss No. 203.
tyfi. Thaurer,

Arcliiteci nnd Bauunternehmer.

Gcschäfts-ttcvergabc.
Meinen werthen Geschäftsfreunden und einem verehr!. Publikum hier und auswärts

bringe hiermit zur gefl. Kenntniß. daß ich mein Geschäft unterm 1. Oktober an HerrnErnst Keck
Huflkch abgetreten habe, welcher dasselbe unter der Firma

M . Offenstadt Nachfolger Ernst Keck
m bisheriger Weise weiterführen wird. Für das mir in so reichem Maaße erwiesene Der
trauen bestens dankend, bitte solches auch auf meinen Nochfolger güt. übertragen zu wollen

Hochachtend
M. Offenstadt, 4 N-ugass- 4.

Unter höfl. Bezugnahme auf obige Bekanntgebung halte mich dem verehr! Publikun
angelegentlichst empfohlen und wird es mein Bestreben sein, unterstützt durch bewährte fach
münnische Hülfskräfte mir die Zufriedenheit der geschätzten Kundschaft nach jeder Richtum
zu erwerben. - -■

Das Geschäft ist jetzt auch Samstags und die Israel. Feiertage geöffnet. 275'
Hochachtend

M. Lffenstadt Nachfolger(Ernst Keck.)

Telephon 453. Telephon 453.

Danksagung.
Jur die bei dem Hinscheiden des Landwirths

David Bremser
aus Laufenselden.

bewiesene Theilnahme und reichen Blumenspenden sagt herzlichen Dank.

Für die Hinterbliebenen:

2732  Cmil Müller.

Wegen

Aufgabe
dieser Artikel werden sämmlliche

Gardinen , Betttücher , Stepp
decken , Handtnchffebild,

Damenhemden , Cnteriöcke,
BettmÖbel

um

schleunige Räumung
" zum Einkaufspreis “zpj p

abgegeben.

Kölner Leiter--Kleider--Fabrik
IO . Wellritzstr . IO.

2745
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11. Fortsetzung. (Nachdruck oeibottn.)

Moralische Zerbrechen.
Rvman von Nina Meyke.

„Und Ihr Gewissen, Herr Graf? — Besitzen wirklich nur
wir Bürgerliche solch ein unbequemes Ding, welches uns unser
Handeln vorschreibt, über jede unserer Thaten strenge Rechen¬
schaft fordert und uns unbarmherzig verurtheilt, uns verdammt,
uns das Leben zur Hölle macht, wenn wir jemals wagen, wider
seine unbeugsamen Gesetze zu handeln?! Es giebt auch moralische
Verbrechen, Herr Graf, und ein solches begehen Sie an dem
Kinde, sobald Sie es namenlos in die Welt hinausschicken.
Was, glauben Sie, erwartet ihn im Leben? — Kein Pfad mit
Rosen bestreut, wohl aber ein solcher, den ein Wald von Dornen
deckt, durch welchen ihn die Gesellschaft, unter der er zu leben
gezwungen ist, hetzen wird, weil sie ihm den Makel seiner Ge¬
burt, der wie ein Brandmal, wie ein Kainszeichen seine Stirn
verunziert, nicht vergeben kann! — Wie einen Aussätzigen wird
man ihn meiden, und wäre er der Begabteste unter den Be¬
gabten, wäre er ein Genius, — die Welt kennt kein Erbarmen!
Im Fanatismus des Vorurtheils wird sie Ihren Sohn mitleids¬
los zertreten und in den Staub niederzerren, der Fluch seines
verfehlten Lebens wird auf Sie zurückfallen!"

Blaß, mit leicht gefurchten Brauen und fest aufeinander¬
gepreßten Lippen hörte der Graf die eindringliche Rede des Dok¬
tors an, er fühlte, daß jener Recht hatte, nur zu Recht, aber
jenes Recht verlangte einen Aufwand von Kraft, Ausdauer,
Muth und Opferfreudigkeit, den er nicht besaß, vor allen Din¬
gen aber das Eingestehen einer begangenen Schuld einer alten,
verjährten Sünde. Und dann, seine Familie, seine Frau, was
würde sie dazu sagen? Rein, das ging nicht, das war unmöglich!
Ter bloße Gedanke schon war eine Tokühnheit, war Wahnsinn!

„Herr Doktor", sein Stimme nahm unwilltürlich einen bit¬
tenden Ton, sein stolzes Gesicht einen demüthigen Ausdruck an,
„ich wiederhole Ihnen, Sie fordern Unmögliches von mir. Sie
kennen die Kreise, kennen die Gesellschaft nicht, zu welcher ich
gehöre, wissen nicht, auf welche Hindernisse ich stoßen würde,
wollte ich wirklich Ihrem Rathe folgen, aber besäße ich selbst
den Muth, der Welt kühn die Stirn zu bieten, ich habe Rücksich¬
ten auf meine Familie zu nehmen, habe Pflichten auch ihr gegen¬
über zu erfüllen!"

„Und diese alauben Sie durch Adoption von Anna Petrownas
Kind, dessen Erzeuger Sie sind, zu verletzen?" — fragte Leont-
jew bitter. „Wer den Muth hatte, ein unbescholtenes Mädchen
zu bethören, sollte wenigstens Ehrgefühl genug besitzen."

„Herr Doktor!"
„Herr Graf? — Ich stehe im Namen meiner tobten Braut

hier und habe die Pflicht, Ihnen zu sagen, daß Sie ehrlos an
ihr, an mir und an dem Kinde gehandelt haben! — Sehen Sie
mich nicht so drohend an, und lassen Sie vor allen Dingen die
Klingel da in Ruhe, ich fürchte mich nicht vor Ihren Dienern
und werde freiwillig gehen, sobald ich ausgesprochen habe, was
mir seit Wochen auf der Seele brennt, Sie sind ein Ehrloser,
Herr Graf, trotz Ihres hochklingenden Titels!"

„Herr Doktor, ich fordere Satisfaktion für diese Beleidig¬
ung!" brauste der Graf auf, doch Leontjew machte eine weg¬
werfende Handbewegung und griff nach seinem Hut.

„Satisfaction?" fragte er kalt. „Wenn Sie Anna Pe-
trowna zum Leben erwecken, wenn Sie das Brandmal der
Schande von der Tobten und von dem Kinde nehmen, wenn Sie
mein zertretenes Glück mir wiedergeben können, spreche ich Ihnen
das Recht zu, Genugthuung von mir zu verlangen und werde
bereit sein. Ihnen solche zu geben, früher nicht! Ich bin ein
Ehrenmann, Herr Graf, ein solcher aber schlägt sich nicht mit
Leuten, welche ihr Wappenschild zum Deckmantel geheimer Sün¬
den herabwürdigen. Und damit Gott befohlen!"

Tief aufathmend stand Doktor Leontjew zehn Minuten
später auf der verschneiten Freitreppe. Er wartete unwillkür¬
lich, ob der Graf nicht befahl, ihn mit Hunden aus dem Bereiche
des Schlosses zu hetzen, aber nicht dem Aehnlichen geschah, und
mit einem geringschätzigen Lächeln drückte er sich die dunkle Bie¬
bermütze tiefer in die Stirn . Langsam bestieg er den harren¬
den Schlitten, der ihn eilend davontrug, hinein in den geräusch¬

los fallenden Schnee, hinein in ein freudloses Leben voller
Kämpfe und Widerwärtigkeiten, zu dessen Bitterkeit die ver¬
flossene Stunde einen neuen Wermuthstropfen gefügt hatte.

Düsterer, verschlossener noch als gewöhnlich, kehrte Doktor
Leontjew von seiner völlig erfolglosen Reise heim. Jekaterina
Jwanowna fragte nicht, sie urtheilte nach dem Wesen des Bru¬
ders sehr richtig, daß er wenig oder nichts ausgerichtet haben
mußte, und sah, obgleich im Stillen triumphirend, wieder ein¬
mal im Rechte gewesen zu sein, mit stiller Besorgniß seinen fer¬
neren Bestimmungen entgegen. Doch Tage vergingen, Wochen
kamen und verrannen, Monate schwanden dahin, und als sich
noch immer nichts änderte, als in Betreff des Knaben keine wei¬
teren Verfügungen getroffen wurden, sondern alles beim Alten
blieb, lag es für sie außer allem Zweifel, daß Leontjew be¬
schlossen hatte, ihn im Hause zu behalten und für seine Er¬
ziehung zu sorgen. Ihre Empörung über diese Rücksichtslosig¬
keit, wie sie das Vorgehen ihres Bruders nannte, kannte keine
Grenzen, aber ihn deshalb zur Rede zu stellen oder auch nur
unaufgefordert diese für beide Theile gleich peinliche Angelegen¬
heit zu berühren, wagte sie nicht. Nur allzu deutlich fühlte sie
ihre völlige Machtlosigkeit in diesem Punkte, sie kannte genug¬
sam das unbeugsame Wesen ihres Bruders, um zu wissen, daß
wo er einmal einen Entschluß gefaßt hatte, ihn nichts von dem¬
selben abzubringen vermochte, und war zu klug, um einen erfolg¬
losen Kampf einzugehen, dessen Ausgang ihr nur neue De-
müthigungen bringen konnte. In das Unabänderliche mußte
sie sich fügen, und schließlich gewöhnte sie sich an die Anwesenheit
des fremden Kindes unter ihrem Dach. Es störte sie auch kaum,
ja sie sah es größtentheils nicht einmal und wurde nur selten
an seine Existenz erinnert. — Nach jenem Auftritt mit dem
Bruder und dessen ausdrücklichem Befehl hatte sie die neben der
Küche gelegene Hinterstube für die Beiden, den Knaben und die
alte Wärterin, Herrichten lassen, d. h. man hatte dorthin ein paar
eiserne Betten, eine alte Kommode, ein paar Stühle und einen
unbrauchbaren Tisch, alles Sachen, für welche man doch keine
weitere Verwendung gefunden und die bisher in der Bodenkam¬
mer ein beschauliches Stillleben geführt hatten, gestellt und da-'
mit war die Einrichtung der „Kinderstube" beendet. Das Zim¬
mer war freilich weder besonders geräumig, noch hell, sondern
blickte mit seinem einzigen, noch dazu in eine Ecke hineingebauten
Fenster auf den Hof hinaus, außerdem machte sich der Küchen¬
dampf oft in sehr unangenehmer und lästiger Weise dort bemerk¬
bar, aber das war nun einmal nicht abzuändern, und einen an¬
deren überflüssigen Raum besaß man nicht. Das Essen, so
hatte es der Doktor ausdrücklich gewünscht, wurde den Beiden
auf die Stube geschickt; daß die Portionen reichlich genug aus¬
fielen, dafür sorgte Jwanowna, denn geizig war sie gerade nicht,
ganz abgesehen davon, daß die Verhältnisse des Bruders allzu
große Sparsamkeit nicht nothwendig machten. Ueber störendes
Kindergeschrei, wie sie anfangs gefürchtet, hatte sie im Grun¬
de genommen auch nicht zu beklagen, das Zimmer lag dazu zu
abgelegen. Außerdem schien der Knabe gut geartet zu sein, man
hörte ihn kaum und konnte zu Zeiten ganz vergessen, daß ein so
kleines Geschöpf in diesen Räumen, wenn auch im fernsten Win¬
kel derselben, sich aufhielt. Auch Darja besaß mehr Takt, als
das alte Fräulein ihr ursprünglich zugetraut hatte. Nie zeigte
sie sich in den übrigen Theilen der geräumigen, nur der Bequem¬
lichkeit zwei Menschen dienenden Wohnung, sondern blieb meist
unsichtbar hinter der verschlossenen Thür ihres Zimmers, und
traf Jekaterina Jwanowna sie je zufällig einmal in der Küche
so zog sie sich nach ehrerbietigem Gruß sofort still und geräusch¬
los zurück, gerade so, als fühle sie, daß ihre Anwesenheit unter
diesem Dache, ja ihr bloßer Anblick dem alten Fräulein ein
Dorn im Auge sein müsse, und suche, sie sobald als möglich
von demselben zu befreien; kurz, alles machte sich besser, als
es anfangs den Anschein gehabt hatte.

Zwischen den engen Wänden der Hinterstube wuchs unter-
deß der kleine Max heran. Einst der Mittelpunkt der stillen,
weltabgeschiedenen Einsiedelei am Waldesrande, umgeben von
jedem Comfort, den dieselbe bieten konnte, vonder Mutter zärt¬
lichen Sorgen verwöhnt, der alten Wärterin verhätschelt, den
Dienstboten auf den Händen getragen, war dieses zarte, unter
der Sonne der Liebe zum Leben erwachte Geschöpf, mit einem
Schlage in die kalte, liebeleere Atmosphäre eines fremden Hauses

Reichshailen-Theater.
Großartiges Programm.

U. A.:
Mira Doli »,da , Soubrette.

Asta Trio , Glvckenimitatoren.
The Uessem s, Phänomenaler equilibristischer

Wunderact.
Leo Mafseotti , Illusionistu. Prestidigitateur.

Margarethe uud Hedy , Duettistinnen.
Margarethe Jersey , Soubrette.

Joseph » Linke, das singende und tanzende
Europa. ' 2710

. Natürlich
elegant, chic und preiswerth sind meine

55£ Haararbeiten
und werden dieselben schnellstens geliefert.

All ». Henmann,
Spezialgeschäft feinster Haararbeiten«

hMauritiusstr.  8 . 6208

WTheater.
Lea Delboaq 102258

& die berühmten Exeentrique.Springer.
Z Ludwig Tellheini, Soeurs Magiael-Mullini
C Messter’s Kosmoffrapli
2 mit neuen aktuellenu. Wiesbadener Aufnahmen.
£ sowie das übrige großartige Programm.

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

>  in Verbindung mit Thermalbäder « f
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht, Rheumatismus . DiabetcS,JlchiaS.Jnfluenza , Nervrn. ,Nieren.
und Leberleiben. Asthma, FeUfucht. Blutarmut, Neuralgien.

Frauenleiden rc.
Thermalbäder , Tauchen (Aachener Act). Bäder«

Abonnement , gute Pension empfiehlt
II . Hupke,

..Badhav » »um goldenen Roß ",
487 Goldgafie 7.

versetzt, in dem es nur geduldet wurde, in dem jedes einzelne
Glied, nicht ausgenommen die Dienerschaft, es wie einen Ein¬
dringling, wie eine unangenehme Last betrachtete und demge¬
mäß behandelte. Aber der Knabe war fürs erste noch zu klein,
um sich darüber Rechenschaft abzulegen oder sich auch nur klar
zu machen, weshalb er nie die Schwelle des unfreundlichen Rau¬
mes übertreten durfte, weshalb er jetzt selten ein anderes Gesicht
als das der alten Darja sah, weshalb überhaupt alles so an¬
ders als früher war. Anfangs freilich blickte er sich mit scheuen,
angstvollen Augen in der fremden, ungewohnten Umgebung um,
verlangte nach Hause gebracht zu werden, wollte zu seiner Mama
und weinte bitterlich, wenn Darja ihm erklärte, Mama wäre
beim lieben Gott und dürfe nicht zu ihm und nach Hause könne
sie ihn ebenfalls nicht bringen, denn das wäre weit, weit von
hier. Aber er tröstete sich nach Kindesart bald und vergaß sei¬
nen Kummer über allerlei billigem Spielzeug, welches ihm Dar¬
ja, um ihn zu trösten, früh Morgens wenn er noch schlief, für
ihren Spargroschen kaufte und an das Bett stellte. Nach und
nach begann er sich in dem kahlen Raum, der von nun ab seine
Welt bildete, heimisch zu fühlen, gewöhnte sich daran, nur Darja
zu sehen, vergaß überhaupt, daß er es jemals anders und besser
gehabt hatte und schien nichts zu vermissen. Der alten Wär¬
terin häufige Mahnung, nicht laut, sondern still und ruhig zu
sein, und ihr eigenes Beispiel verfehlten gleichfalls ihre Wirk¬
ung nicht. Das Kind eignete sich schnell ein gewisses, geräusch¬
loses Wesen an, lernte lautlos in einer Ecke des Zimmers spielen,
ja. er vergaß sogar nach und nach sein fröhliches Lachen, welches
früher so oft die Räume des einsamen Hauses belebt hatte und
verstand bald genug nur durch ein wunderlich ernstes Lächeln
seine Freude über irgend ein neues Spielzeug auszudrücken,
aber er war gesund und entwickelte sich kräftig. Etwas blaß
freilich sah er aus und unter den großen, dunklen Augen zogen
sich tiefe, bläuliche Schatten, die natürliche Folge des Mangels
an freier Luft und der in diesem Alter nothwendigen Bewegung.
Doch Darja, an sein schmales Gesichtchen gewöhnt, bemerkte
kaum, daß er von Tag zu Tag zarter wurde, und wußte in ihrer
Einfalt sich diesen Umstand überhaupt weder zu erklären, noch
weckte er irgend welche Besorgniß in ihrer treuen Seele. Mar
war gesund, klagte Uber nichts, spielte nach wie vor in einer
Ecke des düsteren, nie von einem Sonnenstrahl erhellten Zim¬
mers, oder saß, den Kopf gegen ihre Schultern gelehnt, auf ihren
Knieen und hörte ihren Märchen zu, von welchen sie einen uner¬
schöpflichen Vorrath besaß. Sie erzählte nie dasselbe in der¬
selben Art, wußte immer etwas abzuändern und dadurch das
alte und Oftgehörte zu etwas Neuem, die kindliche Phantasie des
kleinen Lauschers mächtig Anregendem umzugestalten; und beide
fühlten sich in solchen Momenten am glücklichsten.

Von Zeit zu Zeit erschien Doktor Leontjew auf Augenblicke
in der abgelegenen Hinterstube. Der kleine Max, an den Anblick
fremder Gesichter wenig gewöhnt, versteckte sich bei solcher Ge¬
legenheit scheu in den Rockfalten der alten Wärterin und war
durch nichts zu bewegen, aus seinem Hinterhalt hervorzukom¬
men. Doch Doktor Leontjew zeigte auch absolut kein Verlan¬
gen nach seinem Anblicke, er begnügte sich damit, an Darja ein
paar kurze Fragen über den Gesundheitszustand des Kindes zu
richten, erhielt immer völlig befriedigende Antworten und ver¬
ließ schon nach wenigen Minuten das düstere Zimmer, aus wel¬
chem er immer ein drückendes, unangenehmes Gefühl in sein ele¬
gantes, comfortables Arbeitscabinet mitbrachte.

(Fortsetzung folgt.)
Gelegenheit zuc

Ausbildung als Miidarbkils-«.Industnr-lkhrrrin
H Vorbereitungzur staatlichen Prüfung und zur Lehrtätigkeit in
Kunsthandarbeiten oder in Wäscheanfertigungund Schneidern E»
bittet sich einem jungen Mädchen uüt entsprechender Beanlagung unter
ganz besonders günstige » Bedingungen, eo. völlig kostenlos. Per.
iönliche Meldung baldigst erwünscht. 214»
Vietor 'stire Frauenschule ,Taunusstr.1L
Ecke Saalgasse 40.)

Stenographie Gabelsberger
Telephon No. 644.

nach langj. Erfahrung
SI. Goeti , Stenograph,
Röderallee 12. 2

Nur kurze Zeit hier!
Deutung der Handlinien

nach arabischem System . Aufschluß über Charakter, Fähigkeiten und
Schicksal! Honorar I Mark.

Madame Sulamlth , Chiromantin und Graphologin.
2673 Webergasie 52, 2 links.

Wiesbaden , >. Okt. 1900
P . P.

Nach unserer mehrjährigen Special-
Ausbildung in Bonn, Heidelberg, München,
Zürich , Paris , Wien u. zuletzt bei Herrn
Professor Pagenstecher haben wir uns
hier als

Augenärzte
niedergelassen.

Sprechet. : Wilhelmstr.6
Augenklinik Hotel Monopol

Villa Imperial 9—12, 3 —5 Uhr.
Sonnenberger - Für Unbemittelte:

Strasse 29 . 12 — 1 Uhr.
Dr. med. Nobbe . Dr. med. Schlipp.
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Rotationsdruck

Massenauflagen,

Drucksachen für Vereine:
V Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten

General-Anzeigers ZL  etc .etc.
Amts-Biatt der Stadt Trauerdruoksachen,

s. Wiesbaden. /

liefert ln kürzeater
Zelt ln *»uber »ter Auefilhrunr
und *u billigen Preisen die

15 . Jahrgang . Nr . Ä3*

«11 igra .p !b. 0 -ajn.der ’s

ic,

43 jährige Praxis,
Gleich den Vorjahren, so auch in diesem, dem dreinndvierzigjäbrigen vest'hen scmer

auf'S Sclatanteste bewährten SchriftverbesserungSlehrmethode *) beginnt an künftigem

Montag , den 8 . October
die abermalige Eröffnung einer indeß nur für die Dauer eines 14tägigen beziehungsweise auf
12 Lehrstunden sich erstreckenden

Cyklus in Wiesbaden **).
Interessenten — insbesondere auch alle diejenigen verehrten hiesigen und auswärtigen Herren

und Damen , von welchen wiederholt und neuerdings, diesbezügliche the.lS mündliche und t M
briefliche Anfragen an denselben nach Mainz erfolgten— werden hiervon ergeben!

biefcrf«i«« »° . ° rt,ch »° n bcft. m - «d » - . - ft- ,, - «»-«
begleiteten. Unterrichtsmethode* wird allen partizipierenden Herren Me Därmen Gelegendeitz
Aneignung einer ideaNchöncn den Anforderungen der Gegenwart^ spttchenden Handschrift
geboten und da« bisher Versäumte oder Nichterrelchte ut überraschender Welse ersetzt.

Seine Wohnung in Wiesbaden befindet sich im

Hotel „Hahn ", Spiegelgasse.
Daselbst werden die SchreibCyeluse abgehalten und Mm resp. Anmeldungen Tags

vorher (Sonntag . 7 . Oktober ) des Vorm, von 10 bis Nachm. 3 Uhr freundlich,! gebeten.
Wiesbaden, 1. October 1900.

aus Mainz,
Hof Kalligraph Sr . Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Hessen.

SSfeÄw« MfeirMsrMg
Frequenz ist das beredeiste Zeugniß von der aller Orten und allseits anerkannte « Tresslichk

Sieter Ledr .« «c.us - » * W
Hierher , bezw. Rückreise auf die thunl.chst kürzeste Dauer zu be,chranleu. ev. in 4 bis b Lugen
mit gleich günstigem Erfolg absolviert werden.

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen » Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

für den

! II e
Handkoffer in

w

für Wrutkil!
Zur bevorstehenden'Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager in

Kleider -, Wichs «, Kopf « und Zahnbürsten , Messing -, Lederzeug -,
Tchmutzbürften rc., sowie Brustbeutel . Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär -Effecten genau nach Vorschrift . _

Marl Wittlch,
Toilette - und Kürftenwaaren.

2264 Michelsberg7, Ecke Gemeiudebadgäßchen.

Dr.
Oetker ’s
Balkpulver 10 Pfg.

Vanillin Zucker 10 Pfg
Puddingpulver 10.

1b. 20 Pfg 2637
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäften je.
der Stadt.

IDr. A Oetker. Bielefeld.

Umsonst
versende an j «btn  mrinen großen
Prachikatolog mit vielen Neuheiten
von Srahiwaren , Masten, HauShaU«
geraten, Gold-, Silber » und Leder¬
waren. Uhren, Pfeifen, Zigarren rc.

zur Probe

vers. jedem 1 Nasirmester Nr . 27, fein
hohl, incl. ScheibeIfi»  Mk.Nr.A .extra
hohl 2 M. Sicherheit»»». D. R. S . M.

(Verletzung unmöglich) 8 M.
Nichtgefallende» Betrag zurück.

Emil Jansen, Te5S£ u _
Wald-Solingen No. vi w ■?

Kaiser-
Borax

Dm bewährt . .». '
Toilettemittel

lba. *nd. aar V. richün . ron* d« Talnta),
aa ( Uieb aia »i. lf. oh . arwandbar . .
Uelnifonfialttal l» Hanihalt.
G. u. n. Anl. ltunf in J. d. m Carton.
Uabarall TorrUtlf . Nar ach» ln rotaa

Catton » an I «, SO and 50 Pf*.
Sp.olaliiät dar Firma

Heinrich Maok In Ulm a . v . >

Hür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

Ausführung zu billigen Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Job . Illonier , Schäften-
<. k_i » 1 TT 1fi7H

Dir Jmuialiilirn- und HyPtl,kktii'Agt»!llr
von

J . «& C . Firmenich,
Hellmundstraste 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen. Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein EckhauS , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist WegzugSbalber zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundr. stb3.
Ein Haus mit flottgehcnder Wirthichasl in sehr guter Lage

zu verk. durck I . S* C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 36 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . $ E . Firmenich . Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadterhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugshalber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Näh«
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . & E Firmenich . Hellmundstr. 58.

Mehrere Billen , Einser» u. Walkmühlstraße, im Preise von
54, 63. 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Eomforl
ausgestattete PensienSvilla (Eurviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & 15 Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänfer mit Werkst., Wellritzviertel zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 58.

Ein neues rentavl. EekhauS mit Laden u. allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, sowie ein rentabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Staditheil, zu verk. durch

I . 8S  15. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hauö mit Stallung u. gr. Futterräumen,

auch alö Lager zu benutzen. Berhälknissehalber zu verk. durch
I . &  15. Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-Zi„imer-Wobn., Balkon, Bad.
rent. fast eine Wohn. fiei. im Westviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . & <5. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts »u. Etagenhäuser,
süd» und westl. Stadttheil, sowie Penfions» und Herrschaft».
Villen in den versch. Stadt» u. Preislagen z. verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen und per 1 . April 1901 zu übernehmen Billa
Panorama , mit grossem Garten , sehr preiSwerth durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebricher-Allee, nächst Alexandrastr. 121 -ü Bau¬

terrain . sehr preiswertf) durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa , unweit v. Nerobergu. Nerothal, mit gr. prachtvollem
Obst- u. Ziergarten , Terrassen, Treibhäusern für 08,090 Mk.
durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Alwinenstraße prachtv. Billa mit ca. 80 »l 1 Terrain durch
I . Ehr . Glücklich Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen HauS mit altrenommirter bürgerl. Fremden-Penfion für
Mk. 75,000 durch I Ehr . Glücklich

Zu verkauien per 1. Apcil 1901 geräumige Billa mit Stallung,
Remise, Mozartstraße, durch I . Ehr . Glücklich . •

Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -Billa mit Garten. Näh.
durch " I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplatz an der Bodenstedtstraße, 50 R. zu 40,000 Mk.
Näh. durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Gar en, 3 Etagen ü 5 Zun. u. Zubehör, sehr
PreiSwerth durch F» Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Etagen -Billa . in der seit l. Z. Fremden-Penfion m. b.
Erfolg betrieben wirb, durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkamen Gartenstraße 9 prachtvolle Billa mit großem Garten,
Stallung durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen vordere Emserstraße Haus mit 45-lH' R- Terrain durch
° I Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen bill. Backst .-Breunerei mit ca. 3 Morgen Bauterrai»

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen HauS mit Garte«, Emserstraße. 15 Zim. u. Zubeh. für

50.000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. n. HauS mit Doppel-W. ü 3 Z. u. Z. (Rente 4400 Mk.,

Kaufpreis 70.000 Mk.) durch I . Ehr . Glücklich-
Zu verk. hochhcrrsch . Besitz ., Bierstadterstr., mit Stallung. Remise

und einem IV, Morgen Park durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Erbth. halber Billa mit Garten Walkmüdlstraße. Nah.

durch I - Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen Billett im Nerothal, Franz-Abtstraße. Lanzstraße durch
° I Ehr . Glücklich
Zu verk h-rrschaftl. Billa , obere Gartenstraßemit zwei Bauplätzen

Wegzug-Halber durch 8 - Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen comfortable Billa , Humboldtstraße. Näh durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit Garten. Wiesbad. Allee bei Biebrich durch

J . Chr . Glücklich , SfÄ2088

VI.Berliner Pferde-Lotterie
flV Un widerruf liehe

Ziehung am 12 . October 1900»
Hauptgewinne 10,000 , 8000 . i. S. 3333 Gewinne Werth

100,000 Mark.
Loose ü. IM ., 11 Loose - 10 M ., Porto u. List. JOPfg.
versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft

Carl Heintze , Berlin W>
Unter den Linden 3.

Königsberger Geld -Loose k 3,3 0 M . habe nooh vorrätig

w



( ^ elenenstr . 1H , pt.f schön mbl
«V Zimmer zu verm. 2722g> ^ . n. • 14 Zimmer zu verm. !

| » Mm fiinftgullr 56. ÜJ

Ruhiscs LljkMar,
ohne Anhang, kuchl aus 1. Oktober
1 große» oder 3 kleine Mansard.
zimmer in besserem Hause, gleich-
viel in welcher Sladtgegend. Gefl.
Off. unter A. D. 2196 an die
Expedition._ _ _ 2196

Lgutmöbl.Ztmmer
eventl. mit Küche, von kinderlosem
ja. Ehepaar sofort gesucht.

Offerten mit Preisangabe sub
UV.  L . J53 77 an die Expedition
ds. Blattes. 2377

Vermiethungen.

mövl.
- , _ „ mit
2 Betten, auch mit Kost. 1791
lllauergasfe 14, 1 lkS., ein möbl'
JW Zimmer mit od. ohne Pension
fof. billig zu verm. 2482
^ »»oriystraße 41,•+J+  können junge
LogiS erhalten.

>rhs. 2. St.
L'eutt Kost u.

2250

Draniensir.17,2,Tis-4-vis demGericht, eleg. möbl. Zimmer
3b M monatl. (auch wochenweise)
zu vermiethen._ 6800
llhilippsverg 23 , £ r., fttunoL
1 * uiBbiirte« Zimmer, in ruhiger
Lage, zu verm. 2617
^lehluraße 8. L>lhS. 1, I.. ntöbü
t/V Zimmer mit 1 oder2 Beiten
bill. zu vermiethen. 2496

6 Zimmer.
7 Ecke Riehl-
und Herderstraffe K4

sind sch. Wohnungen, i» b, event.
4. u. 6 Zimmer, Küche, Bad, 3
Balkon- u. reicht. Zubeh., auf fof.
od. 1. Okiober verm. Einzuiehen
von 11—13 und 5- 6 Uhr. Nah.
bei d. Tigenth., Gärtnerei Georg
Gülch . Scharnhorsistr. u. Kaiser.
Frtcdnch-Ring 24, Part . 1193
AsJoritzstrahe 39 , Bel- Eiage,
A4 6 Zun. u. reicht. Zud. a. gleich
ober später zu vermiethen. 1662

_
»dolphshöhe JiDciublirfttr .»
Part . od. 1. Etage, d Zimm.. Bad.
GaS u. reicht. Zuveh., Veranda u.
gr. fch. Gart, zu verm. Näh. gegen.
über. 2mal schelten. 14 34

Blumeuslr. 6
Bel-Ttage, b Zimmer nebst Zubeh.
der Neuzeit entsprechend elngerichle»,
per 1. Oktober 1900 abzugeben.
Näh, bas, bei Heß, 2. Sr . 4912

_ 4 gtwmcr.
LnauSilr . 2, verl. Phiuppöbergstr.,
Jl Part .. 4 Zimm., Bleichpl. und
Zubeh. a. Okrbr. zu verm. Näh.
das elbst2. St . I._1bü0«de Luxemburgstr.u.Hcrderstr.

gegenüb. d. freien Platz sind
3 it. 4 Zimmcrwohn . mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör
aus 1. Juli od 1. Okt. zu verm.

Näh. Kirchgaffe 13. 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr. Ring 96, l. p. 5980

lorknraße4, 1. Etage, 4-Zunuu-
) Wohn., Balcon. Mans.. Küche
eller rc. per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part._592

3 Zimmer.
,-Äolibe Gärtnergehiilfen-
w Familie kann hübsche
Wohnung vom 1. Okt. ab erhalten
gegen Unterhaltung des GaneuS.
Näh. im Verlag unter Nr. 2175.

1 Zimmer.

K °:

2

Arbeiter Ss

Jeldftraffe2«ist eine schöne,heizbare Mansarde auf 1. Okt.
zu vermiethen. 1825

Wmtzürch 45
(Mitlelb. 2. &t. r .) ein frcundl.
Zimm. a sol. Herrn z. rerm. 2473
Areerobeustraffc Iv (Ganenh)
^ 1 uninübl. heizb. Zim. sof. o.
1. Oct. z. vm. N. Bülowstr. 1. 1134

Möblirte Zimmer.

Allirchtllrahe 40
(Metzgerei) erhält junger Mann
Kostund Log iS._ 2475
dldlerftr . 18 , 3 St . r. erhalt.
^ reinliche Arbeiter gute billige

Kost und Logis._ 2683
Arbeiter erhalten Kost u. LogiS
Bteichftr. 47, 3._2704

^liicherstr 14 , 2 ttt . r., ein
A gef., freund!, möbl. Zimnier f.
18 M. monatl., einfchl. Kaffee, so-
fort zu vermiethen. 1719
Hllücherslraße 18. HlhS. park. e,n
-4) gut möblirteS Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. 3534
»ranke »,«raffe 3, Part ., schön
F möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten u.
gut. Pensionb. zu vermietben. 1664
Franken, »raffe 20 ä. ein
O schön möblirtcS Zimmer

billig zu verinielhen. 1931
Goethe, »raffe I . 1 r.. mövi.
W Ziminer, ohne Pension pr fof.

bei sprachkundiger Familie (ritff,
franz., engl., doll, re.) z. verm. 418
/c .in j. anst. Mann ehr. für
VS* 10 M. wöch. g. Kost u. LogiS
a. sof. Hermannstr. 3, 2. St . l.

_ 2662
«hellmundstr 28 , 2 r.. möbL
P Mansarde sofort billig zu

Vermietben. 2691
arlstr. 3. Brdh. 3 St . kann rin
Mädchen bei rin. Wittwr billig

Schlafstelle erhalten. 2687
Karlstraffe » 3,1 Si . r., hübsch

mbl. Balkonzunmerm. Schlaszim.,
1—2 Betten, evtl. a. einzeln, Nähe
v. Kasernen. Gericht sof. zu vm.b34

Werkstätten eie.

Wi esbadener General -Anzeiger

Arbeits-Nachweis.

Ein möblirtes Zrmmer
zu vcrmicthcu 2087

Römerberg 28 , B., 8 Tr . I.
Saalgaffe 30 ist ein

möbl . Zimmer
b. zu verinielhen. 2658

edanstratze 3 , 1 l., großes
«chön möblirtes Zimmer

au' 1. Okiober zu veem. 2193

Sktliilikilttriißk 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
sofort zu verm: 2505
einfach möbl . Zimmer billig
T zu verunethen. Seerobenstr.
41 . 2. Sth.. 2 St . rechiS. 3361

möbl . Zimmer mu « oft
gleich zu vermiethen. 2667

Schulgasse7, Metzgerei.
Schwalbachcrstr . 53 , 1 & ■.

frd!. nibbl. Zimmer z. vm. 2598
Scharnhorststr . 17 , 1- r.,

schön möblirtes Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105
^irellritzstraffe 14 , 2 £t.
vV erhält ein anst. jung. Ma»n

schön. Logi» mit Kost. 2721
Htualramstraffe » 1, 2. mövl

Zimmer an 1 od. 2 Herren
zu vermiethen. 2180
Zwei anständige Leute erhalten

Kost und LogiS. 2193
Walramstraffe 2 1, 2 iks.

er¬
halten. 1751

_ Walramstraße 37, Part.
)̂7>cartt }0i ° r;c 33 , Mittelbau

2. St . l., tiu möbl. Zimmer
zu vermiethen. 3129

Zjorkftraße4
ein fein möblirtes Zimmer per so¬
fort zu verm. Näb. vart. 1838

_ Kaden._
1 Laven MichelSberg 15 m
1 Laten Wellritzstraffe , Ede
Helenenstraße 29. zu verm. Näh.
bei Hcinr . Krause , Michels»
be rg 15._2

Im Ecntrum Wiesbadens
(zukunftsreiche GefchästSgegcnd) ist
per 1. Januar 1901 ein schöner

heller Laben
billig zu vermiethen.

Näheres in der Exp. dS. Bl.

Kaden
mit 2 Schaufenster, in welchem zur
^eit ein Colonial» u. Delikatessen¬
geschäft betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vertun then. Näh. Westendstr. 3. 1
bei G. K o _ 729

emserstr.14i.e.groß.KellermSchrotgaug sof. zu verm. Ders.
eign. sicha. f. Lagerraum. 2400

Oranienslraße 31
große, Helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang 6306

Suche evem. per fofort einen
paffenden

Kkllkk für Kattaffkln
und sonstige geschästl. Artilel.

I . Hornung 'Hl  Eo .,
2643 8 Häfnergasie 3.

Veld._
35000 liüt7.h.N ',.L
Anlage, auf gleich oder später au,-
zunehmen gesucht. Nähere« in der
kxped. d. Bl. 340

einem Kabrikgcschäft,
feilt gut rentirent . wird

ein thätigcr od. stiller Theil-
Haber mit 30 - bis 35000
Mark Einlage gesucht.

'Anfrage unter « . » 760
au die Expcd . dies. Blatte»
erbeten . 3786

A . T . Fink,
Agentur - und 693

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienftraße « »
empfiehlt sich zum Au - und

Berkauf von Immobilien.
fl Btutstock. Timermanä

yiljl Hamburg . 5i$ ttaOj2.

»nzcigkn fü' diese Rubrik blltm wir bi«
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzuiiesern.

Offene Stellen.
Männliche Personen

50 bis 00

tüchtige GrimdgrSbtt
gesucht. Nähere- bei

K. Aner,
2720 Adlerstrako 00 . 1.

Einige
erste

Rockarbeiter
finden sofort dauernde
Stellung. 2716

LohntarisI höchste Preffe.

B. Marxheimer,
Wilhelmstraße 22.

Z aitlMh/f Tüchtiĝ Wochen-
vUjHlil >lU schneider gesucht.
2680_ Luisenstraße 5.40 —50
süchtige Glilildartieittt

gcfuctit.
Näbers Adam Tröster Feld-
siraße 35. oder Baustelle Bi »'
markring. _ -646
Kolporteure und Reisende
>2-' bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eifeuvraun.
Buchdanblung. Emirrstr. 19, III
Verein für unentgeltlichen

Mkitsnachivei!' "
im RathdauS . — Tel . 2377

ausschließlicheBeröffeutlichuug
städtischer Stellen.

Ublheilun « für Männer.
Arbeit finden:

Condilor
Buchbinder
Friseure
Barbiere
junger Kaufmann
junger Koch
Keller-Küfer u. f. Holzarbeit
Sattler
Monteure
Schneiderf gr. u. kl. Stücke

u. auf Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Hausknecht— Herrschaftsdiener
Hausdiener
Kupferputzer
Kutscher
Melker(Schweizer)

Arbeit suchen;
Herrschasts-Gärtner
Glaser
Küfer
'Spengler
Lehrling: Schlaffer
Krankenwärter.

(Cin braver Junge für leichte
lü Beschäftigung gesucht. 2287

Mauergasse 12, 2 recht«.
Lehrlinge.

ur meine Gürtlerei. Gelbgießerei
u. BernickelungSanstalt suche

einen Lehrling
Heinrich Krause . 780

Nr. 15. MichelSberg Nr. 15.

Zü,rki«ttlkhrju»gt
6544 Albrechrstr.

-d)uhmacherlebrling wird gesucht
2538 Wellritzstraße 16.

Eine gewandte Berkäuferin
mit guten Empfehlungen gesucht.
2535 Rheinstr. 37. Conditorei.t in tücht.Mädchen für Hau«-und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340_ Platterstr. 16.

M»gkS ittüiidieiiL
ausen für Nachmittags gesucht.
2433_ Schwalbacherstr. 6.
Mädchenheim

und

SteUennachweis
Hchwalbacherftraste 0 » 11.

S fort u. später gesucht: Allein-,
HaNo-, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel zärlnerinnen,Kindermädchen.

XB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». Diakon

Lehrmädchen.
können da« Kleider-
machen unentgrldlich

erlernen Nerostraße3, 2. 1933
jfint tü$ t. Wettzzeugnäherin
“ sowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannstr. 21. 3 l.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Ttellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthetlung I . f Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-.̂

Zimmer» u. Küchenmädchen
)otel»Personal.
Wasch», Puy - u. Monatsrauen.

Gut empfohtene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
' Avtheilung II. für feinere

Berufsarte «.
vermittelt:

Kinberfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuierinnenu. Buchhalterin
Lehrmäddien.
Sprachlebrerinnen.

Empfehlungen.
HOD £ i.

Hüte von den einfachsten bis
zu den elegantesten werden billig
garnirt. Dotzheim,

WieSbadenê r., im Haust deS
2688 Herrn Grimm, 1. St.
Weist -, Bunt - und (Sold-
stickerci besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.7118

Eine

tüchtige Ichnkidcrin
empfiehlt sich in u. auß. dem Haust
Bletchstraße 25, Part._5930

w. Glas. Marmor
Vkulllkl Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb 4183

Ublmann . Luisenplatz 2.

Mribliche Perfonr « .
lllädchen für Hau«- u. Küchen-
£14 arbeit (nicht kochen) gesucht.
2703_ Langgaffe 31. 1.
If . in einfache » . kräftiges
Vv Mädchen für Hausarbeit ge.
sucht. 2443

Fr . Heidecker,
MauritiuSstr. 10, 1.

Sine tüchtige Haustreri » 'u^
künstliche Blumen gesucht
2727_ Lanagasse 4 , 1.

ein Mädchen gesucht
2707 Oranienstr. 51. Parnrt.

Ptädchcn ÄSi 'a
gutem Lohn gesucht 2699

Kronenbranerei
Leute zum Karkoffelausmachen

werden gesucht. 2682
_ Wellritzstr . 10

(Sin Weltfra « gesucht. ~
2879 Hellinundstraße 30.

iioik-nluiileuarbeiterin
jür dauernd gesucht 2641

©. Krauter . Damenschneider,
Bleichstr. Iba , 1 Et.

üchnge Taillenarbe ' -rrtnne«
losort gesucht. 1843

Hermannstr. 28, S.

Massiv goldene

Trauringe
iefert daS Stück von 5 Mk. an

Äeparaturr«
in sämmtlichen Schmucksachsn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k. Letunana Goldarheiter

Langqafse 3 1 Stisge.
682  Kein taden.
Reiü Re» !
Bobbin-Rinyschiff-

Nahmaslhinen
liefert billigst unter Garantie

Joh Kroetsch.
Kellerstr. 12. 2613

Kahrräder . Nähmaschine «.
Bnchblnderarbeit »« aller« rr.

sowie Anfertigung von Carton-
nagen, Einrahmen von Bildern ,e.
wird billigst gemacht. 2541

Schwalbacherstr . 73.

Trauringe
mit ringebauenem Feingehalt»
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm'liche

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlacb,
Echwalbacherftratze 1»

Schmerzloses Ohrlochstechrn gr atis

Palmen,
naturpräp., abwaschbar, in allen
Größen, billigst. »726

Künstl . Blumengeschäft
B . V. Santen,

Langgasss 4 , 1.

Rotzkajtamen
(wilde Kastanien) werd. per Ctr.
mit 1 Mk . angekauft. 2723

Sedanstrahe 3.

Sasel- ». Kluhbirnku
gsund- und centnerweise billig ab̂»
zugeben Klostermühlc . 2715

Guterh.Singer -Slähmaschine
bill. z. vk. Ouerstr. 3. 3 l. 2724

©tlfgftilirit!!!
Ein nutzt,. Büffet und eine rote
Plüschgarnitur wegen Raum-
Mangel billig z. verkaufen. 1884
Mödelq. A. Leicherw.Abeldeidstr.46

ut gearb. Riöb.. nt. Handarb
|f | n). Ersp. d. Ladeum. bill. zu >
Vl ^ verk.: Bollst. Betten 50 bi«

100 Mk.. Bettst. 16 bi« 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 biS 45,
Commod. 24—90, Küchenschr. beff.
Sorl . 28—32, BerticowS, Hand-
arb., 31—55, Sprungr . 18 - 34, I
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckt». 12—25, 1
beff. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tilche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 30.
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenftraste 19 . Bdh. pari
u. Hinlerb. pari. 1318 |

Tail»t»-Ata»geii. ®:“,„
rmpsiehlt billigst 4653

Ikß. Crai „ « r , Feldstraße 18.
Eine Anzahl väktselmaschiltcn

u Dirkwurzmüyleu billig zu
verkaufen. 3690

Wiesbaden. Hellmundstr. 52.

Billig zu verkaufen!
Schieferdach. Dachkentel. Hau»,

lind Siubenthüren, Fenster mit
Jalousieläden, eine eichene Treppe
0.98 breit (3 Stockwerke hoch),
eisernen Balkon, ein Erker mit
Spiegelscheibe, Rollladen u. Laden-
thüre, Mettlacher Platten, niedrere
transportable Heerde. mehrere
Negulirfüllöfen, Latten, Bretter,
Fußböden, Balken. Dachsparren,
Wand- und Brennholz und ein
Backofen« 0 Abbruch.

Näheres bei Adam Färber.
Frldstraße 26. oder vom 8. Okt.
ab an der Baustelle TaunuS-
straffe 31 2619

Eine Herd -Qdstdörre (Geifen-
heimer) zu verlaufen. Näh.

Joh . Schebcn . Gärtnerei,
2630 Obere Frankfurterstr.

Rheinischer Kochherd , mittlere
Größe, zu verl. Joh . Schebcn.
Gärtnerei, Obere Frankfurterstraße.2631
tfe gebrauchte, noch gute Fahr-
& rüder zu verkaufen.
2614 Keverstrahe 12, Part.

Erdbeerpflanzen , beste Sort.
empfiehlt Joh Scheden . Gärt»
nerri. Obere Frankfurterstr. 2629
Willig zu verkaufen: 1 Paar
Af weiße Schnürenpudtl bei

G , ZobuS . Verwalter,
2138 SctilachtdauSstr. 7.

4 schottische Schäferhunde
11 Wochen alt, billig zu verlaufen
Vater ist höchst prämiirt.

Dotzheim . Obergaffe 15,
3340 bei Schneider.

Fässer und Bütten.
Frisch geleerte Weinsäffer von

20 bis 1200 Liter, ovale Fässer
von 750 Liter, Halbstück»u. Stück
saßbütten zu verkaufen.

Flaschen, und Faßhandlung
Helenenstraffe 1 . 1083

Kelter,
fast neu. billig zu verkaufen. 1908

I Näh. Nöderstraße 35.
Kamcltafchendivan btlltg zu

verkaufen 2195
Röderstr . 1V . Hth . 2.

1Lalläpfelw *
| Hellmundstr. 37. Mttb. 1 r. 2356

IHicscbirncn P Psb. 3 u. 5 Psg.,
£1» feine Effbirnen 8 u. 10 Pfg.,
Aepfel 3 und 5 Pfg. 2656

Metzgergaffe 29. 3.

Alles Gold und Stlder
kauft zu reellen Preisen

k . Lehmann , Go'darbeiter,
| 76 Langgaffe 8,1 Stiege.

Haus
I mit gutgehendem Colonial- u. Del!-

kateffen Geschäft zu verkaufen, 13
bi« 15,000 M. erforderlich, auch
wird ein kleines Privatbaus in

I Tanfch aenommen. Reflektanten
belieben Ihre Adreffe unter 6 . G.

I 728 in der Expedition ds. Blattet
| niederzulegen. 782

15. Jahrgang . Nr
Einige Tage der

Woche

Kegelbahn
zu vergeben in
2706  Walhalla.
FmM. Gbrliarllt

Pract. Hebamme
wohnt jetzt 3701

Röderallee 18.
% Oetkers

e/
ä 15, 30 u. 60 Psg. macht
feinste Pudding«, Saucen u.
Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah¬
rungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährteRecepte
gratis. 4027
Hcinr . Zb oralSki ,Römerbg.2/4.

Schöne Lorken
ohne fchädl. Brenn-

scheere, nur mit
Kuhn 'S Lockener-
zcugcr Caduli«
60 Psg., Kuhn ' S

Krgufel Pomade Sadulin 80
Pf. von Frz . Kuhn . Kronenparf.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild,
Drog. Friedrichstr., O . Siebert,
Drog. via-k-via d. R t̂hSkeller, L.
Schild . Drog.. Langgaffe. E.
Möbus , Drog. TaunuSstr., Lhr.
Tauber , Drog. Kirchgaffe, Drog.
SanitaS ' , MauritiuSstr. 3334

Iris-Bücher
künstl. illustriert und gebunden sind
daS Billigste und bieten Er¬
wachsenen Gelegenheit gratis ein
Kunstwerk im Werre von 1000 M.
zu erwerben. 3 Probebändefrco.
Mk, 3.— 3432

A. Schupp . München,
_ Hitdegardstr. 43a
Ca 5000 HeirathS Parth.

jährl . weise nach. Auswahl f
a. Gide. u. Anfpr. diskr., reell. Man
sende Adreffe Fortuna 5, Eupen 4b

W oT
kann man sich im Stenographieren
(Reu Stolze) u. Maschinenschreiben
(Remington) wieder üben.

Gefl. Adreffen unter II . II. 2665
an die Exp, d. Blattes.
rtter schnellu. billigst Stellung
I ^ will, verlange pr. Postkarte  die
lleutseb« Vah- nrsnpost.Eßlingen

Lehrer.
Wer unterrichtet4 Mili¬

täranwärter im Deutsch und
Rechnen wöchentlich1 biS
2 Stunden? Off. m. Preis-
angabe u. M. K. 2405 an
die Expedition.

Hochstätte 13
werdenLumpen .Eifen , Metalle,
Papier u. Geschäftsbücher zu
den höchsten Preisen angekaufl. Auf
Wunsch abgeholt. 1927

Jacob Ganer.

Zu verkaufen.
1 Blumentisch 1.50 Mk.
1 gr . Fliegcuschrank 3 Mk.

Röderstraße 34 II . 2579
Westfälisches

Ketttiichlialblei»ell,
160 fientinuter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C.  KOhr Sk Co .,
_ Gieheu K 3428

eher zu grohen
üinderstgen

Abhandl.u.Preis! gratis
fl. 20 Pfg. f. Porto.

I» . Krttnin * ,
414/205 Magdeburg.
M  ochfcine Molkereibntter
L\  Mk. 11.20, Gut», od. Koch-
A ff butterI. Güte Mk. 9.50 ver-

versendet per 9 Pfd. Netto
franco gegen Nachnahme.

Titus LohmiiUer , Nett-
Ulm a. D._ 315/46

HolliiiiMe Cigallt«.
Philip8en u. van Hussen,

Cigarrenversand- Geschäft.
Cuyka. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück(auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme. _3390

In der HauShaltungSschnie
Jahnstr. 14 können junge Mädchen
vom 14.'Jahre an da« Waschen
und Bügel » lernen

Meldungen bei der Vorsteherin
Frl . Barka ». 2113
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Nur 2  Tage in Wiesbaden . Sonnabend u. Sonntag , den 6 . u . 7. Oet.

mm & BAILEY. GRÖSSTE SCHAUSTELLUNG DER ERDE.
Auf der» Exereier -Platz . — Bei jeder Witterung täglich 2 Vorstellungen uns 2 u. 7 l\ Uhr.

Grofstes unc
67 Eisenbahnwaggens

KapüaI ;4ZÜge - .
8,ooaooo Ml^ ^Bühnen 0

ntigungs-Erablissemenf uerWSli
gediegenen GadiäffsprinnpiM(

Tägliche Unkost
30000

^ v '° „
Gliche QuelleX

iVergnügurigs■Jdeen̂^ iÄa^

ingelTBtreen Adressêl
S.Craby Square , Londor

Winler - Quartier in Stoke - on -Trent.
Geschäft » - Bureau * in

• London , Mamburg , New -York.

1000 Wunderdinge
2 Menagerien

. 400 Pforte
und Ponics.

100 Käfige t
und Wagen,

300 Künstler . 12. leite,
einen Raornm  30.000 qm. bedeckend.

Unzählige , unvergleichliche und unnachahmliche Vorführungen
wagehalsiger , unerschrockener Leistungen . Jeder Auftretende ein
Meister in seinem Fach . Jeder Darsteller ein Stern . Jede
Leistung , alles in der Arena gebotene , eine wirkliche lieber-
raschung . Alles thatfächlich und absolut vollkommen neu und

noch nie dagewes « .
Die größte und herrlichste Sehenswürdigkeit , die
Menschen erdenken konnten . In 3 großen, für Reit-Auf-
fübrungen bestimmten Ringen , aus zwei gewaltigen Plattformen,
einer unermeßlichen Rennbahn und einem geräumigen Gebiet

für Lustkünste . . . .

Ganze Menagerien dressirter wilder Thiere.
Wettrennen aller Art , akrobatische Leistungen , Lustkünste , Gym¬
nastik zu ebener Erde und in der Luft und neue Ueberroschungen.
Heiße Nraftanstregungen der Champions in reccordbrechenden

Proben der Geschicklichkeit.
70 schöne Pferde , zusammen in einem Ring vorge¬
führt 400 preisgekrönte Pferde in der PferdeauS-
stellung 20 der klügste « Elefanten in 3 Ringe«
vorgeführt 20 internationale pantomimische ClownS.
1 Riesen - Gorilla - Weibche » . Johanna ' , das einzige

sich in Gefangenschaft vestndende Exemplar.

Amerikanisches

Rieseil-LtWügiuigs-AliblijsrUeiit.
Seit SO Jahren Amerikas Stolz.

Macht jetzt seine Reist durch wullchiand
in 70 eigens dazu konstruirten Eisenbahnwagen , welche 1
Züge a 17 Wagen dulden . TaS ganze iingetheilte Ensemble
wird unter 12 gewaltige » Zelt -Pnvillonö ausgestellt,
deren größter bequeme Sitzplätze für ca . 15000 Personen enthält.

Tägliche Unkosten 30000 Mark.
Täglich 2 große Vorstellungen : Nachmittags nm 2 Uhr
und Abends um 7 '/r Uhr . Geöffnet von Mittags
1 Uhr und Abends von 67 * Uhr ab zur Befichtiguug
der lcbeltden menschlichen Abnormitäten , der drei Elefantenheerdcu

und der doppelten Menagerie seltener Thiere.

Eine wahreWeltaussiellung der modernen Sehenswürdigkeiten . Circus . Hippodrom . Menagerie . Aussteifung dressirter Thiere

1000 Miltt, ZMtll.Pferde.
Zwerge , Tätowirle , Degenschlucker , eine
Dame mit langen Haaren und Vollbart,
ei» Knabe mit einem Hundskopfe , Männer
ohne Arme , Feuer -Könige u . -Königinnen,
Jongleure , 1000 originelle Dinge und
bewunderungswürdige Anblicke. Eine
beinah endlose Folge der neuesten Vor¬
führungen und Leistungen von Unerschrrcken-
beir und wagehalsigen Mulhs , die sonst
nirgends zu sehen sind und zum ersten Male

öffentlich gezeigl werden.

Täglich 2 großartige
Schaustellungen.

Ein villet ist giltig für sämmtliche
angezeigten Sehenswürdigkeiten

incl . Sitzplätze.

Preise nach Lage der Plätze: Eutree inel . Sitzplatz 1 11. 2 M , Sperrsitz 3 M , Reservirter Platz 4 M ., Loge 0 M . pro Platz.
Sämmtliche Plätze sind nummerirt, mit Ausnuhnie der 1 und 2 Mark-Plätze. Kinder unter 1V Jahren zahlen die Hälfte für alle Pläye mit Ausnahme der 1 Mark-Plätze. Vorverkauf nur für 4 Mark- und 6 Mark-Plätze

bei Heinrich Wolf , Hof -Musttalien -Hrndlung , Wilhelmftr . 30 — nur am Sonnabend , den 6 . Oktober . — Der Billetverkauf findet auch am Eingang bei Kasseuöffnuug statt.
Vorstellungen in Mainz : 3 n. 4 . Cct„  in Frankfurt a. M : 8 Oet. 2557

im

Wir vergüten bis auf Weiteres

und fürOepositen -Verkehr Spar -Elnlagen
1. auf Check-Conto 2 ö/6
2. bei täglicher Kündigung , . . • 3%
3. „ 8-tägiger „ . . . • ♦ 3 VA
4. „ 14-tägiger „ , , * , . 3 Vs%
5. „ 3-wöcüentlicher Kündigung , . , , 374%
6. „ 1-wonatlicher „ # , , 4%
7 9-•• ff * ,, ,, • ■ . . ß . 4 V/o
8. bei längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung.

1619

Wieskad . Bank,
S, BielefeM & Söhne,

8 . Webergasse 8 .

GEÜEI Billig!

Putz - « . Scheuer -Artikel.
Schmutz - und Abseifbürsten , zu 1.80 , 20, 25 , 30 . 50 Pf . und höher.
Scheuertücher zu 10 . 15. 20, 25 , 30, 35 , 40, 45 , 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Maare zu 15. 20. 8o, 50, 75 Pf .. 1. - , 1.20,1 .50, 3 — re., direkter Bezug.
Schruber zu 15 . 20 . 25, 35, 50, 75 Pf . u. höher. Elosctbnrsten zu 80 , 40 . 50 Pf . und höher.
Bodenbesen zu 50. 75 Pf ., 1.- . 1.50 , 3. - . 3. - Mk. rc. Strastenbesen zu 50 , 75,1 .- , 1.50, 2.— Mk.
Handfeger zu 30, 50 , 75 Pf., 1.—. 1.50 , 2 — Mk. und höher,
Fenfterschwämnie zu 10. 20. 50. 75 Pf . Wagenschwämme zu 1.50, 3.— 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - uud Toitettcschwämme rc ., gr . Auswahl . Direkter Bezug.
Tcppichbefen zu 50. 75 Pf ., 1.—, 1.50 Mk. rc Möbelbürsten zu 50 . 75 Pf .. 1.—. 1.50 Mku. höher.
Federstäuder zu 15 , 25. 50 . 75 Pf . rc. Blöbelklopfer zu 25, 35. 50. 75 Pf . und höher.
Fustmattcn zu 25. 30, 50. 75 Pf .. 1.—. 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15. 25,35 . 50. 75 Pf. u . höher. Parquctbürften zu 1.50,2 . 3.—. 4.— Mk. u. höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf ., 1.— bis 6 Mk., große Auswahl.

Ferner alle

Korb -, Holz -, Bürsten -, Siebwaare « , Toilette -Artikel , Wäscherei -Artikel , wie
Waschbretter , Wafchkörbe , Waschklammern , Wafchbürsten , Waschböcke re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

WlizeiiMkl
rundeu. ctült-
WalWtk».

ffhtt # * ( tonnen und
Ullllll eichen Holz ).

Zuber,
Krelliiku

SntterWr
»II » Küfer - Waaren

in grötzter Auswahl billigst.
Neuanfertigung . Reparaturen'

Michelsberg 7. Haft Wittick , Elke Gemeindebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle sür Hotels , Pensionen , Wiederverkauf re.



Deutscher Hof
Gol - gaffe 2, Wiesbaden.

Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie meiner werthen Nachbarschaft die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. Oktober
obiges Restaurant zum „Deutschen Hof " übernommen habe und dasselbe in unveränderter Weise weiterführe. Empfehle: Prima Küche , prima helles ünd
dunkles Bier aus der Brauerei Walkmühle(Gcbr Esch), reine Weine , besonder» empfehle ein vorzügliches Glas Wein zu 25 und 35 Pfg. — Reichhaltige
Frühftückskarte . Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Höchachtend
« Jean Conrad i.

empfiehlt in solidester Waare die 1961 W
Eisenwaaren -Handlung ^

Telephon 2176. Hch . Adolf Weyganclt,
Ecke der Weber

n . Naal -rasse.

Verlobangs
Karten und Briefe
Vermählungsanzeigen

Umschläge

fertigt in geschmackvollerAusstattung und zu
billigen Preisen bei schnellster Lieferung

und dazu passende
sowie alle anderen „ „

privaten . . .

-- General-Anzeigers
EMIL BOMMERT

Druokarai -Comptoir : Mauritiuaatr . 8.

Telephon 199.

Eeissmaim ’s „Kronjuwel ” Dauerbrand -öefen
Colonia- & Juno - Dauerbrand -Oefen
Reaulir -Füllöfen . Irische Oefen

von den einfachsten bis zu den elegantesten
_  Auatattungen,Rodert Kochherde

mit Majolika-, Emaille-, oder schwarz lackirten Wänden
hält in gresser Auswahl zu den billigsten Tagespreise « auf Lager das

Specialgeschäft in Oefen u . Herden U null

Hch ♦ Adolf Weygandt,
Eck © Weber - n . Saalgusse.

Hubertus- Sprudel
WWWWWS  zu Hönningen a . Rh . Szz ^ WM

Natürliches kohlensaures

RineralwasserLRanges
mit nur eigener Kohlensäure.

„Die Krone der Tafelwässer“
übertrifft

laut Analyse von Geh. Hofrath Prof . Dr. Fresenius
die Quellen zu Ems u. Niederselters

in den
hauptsächlichsten Bestandtbeilen

und ist
heilkräftig , wohlschmeckend u. erfrischend«

Saladin Franz jr.,Wiesbaden,
Talaphon 2215 . Tolophon 2215.

la natürlich flüssige Kohlensäars
von höchster Reinheit . 7244

,„ur.lBekleiduDgs4kadeniie,RrB“ :
fachwissenschaftl. Lehr-Institut I. Ranges

für die gesammteDamen -Schneiderei.
Gründlicher Unterricht im Zu-

schneiden)  Maassnehmen
und Anfertigen von C/'ostUmes,
Jaquetles und Confections
nach neuem unübertroffenem System.
Um dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen, haben wir ausser den
bisher eingetührten Kursen noch
einen Kurtoa von 8 Tagen,
Honorar 20 91k., und einen
solchen von 14 Tag ., Honorar
35 91k. , eingeführt. 2469
Aufnahme täglich . — Beste Beter.

Prospecte gratis.
Direotion : Hch . 9leyrer.

Räder lief crim g.
Ich wohne jetzt

Bismarckring 33, 3 r.
und bitte Bestellungen für Bäder ins Haus dahin gelangen zu lassen.

Ludwig Born , vormals 8 . Scheidt,
Bäderlieferant.2715

Möbel
werden billig und schnellsten- polirt und aufgebesserl.

Albrechtstratze
1373

43.

?? Welches Co»ftmgkfchSst liefen billiger??
50 Pf . Gebrannt: Kaffee per Pfd. M. 1.00 bis M. 2.00.
75 „ Lhocolade, Lacaopulver 1.20. Thee 1L0 M.
14 „ Kornkaffee und Malzkaffe« bei 5 Pfd. 16 Pf.
18 „ Blauen braunschweiger Cichorie5 P. 18 Pf.
11 „ Erbsen , Linsen, Bohnen bei 5 Pfd. 11 Pf.
20 „ Suppen- und Gemüsenudeln bei 5 Pfd. 20 Pf.
16 „ Weizengries, Graupen bei 5 Pfd. 16 Pf.
12 „ Reis, Hafergrütze, Haferflocken bei 5 Pfd. 18 Pf.
8 „ Borzügl. neues Sauerkraut bei 10 Pfd. 8 Pf.
25 „ Fst. Marmelade, bei 10-Pfd.-Eimer M. 2.00.

„ Allgäuer Limb. Ramkäfe, Romatour.
50 * Süßrahmmargarine, gar, reines Schmalz.
40 „ Borzügl . Baumöl, Nüböl Vorschlag Sch. 30 Pf.
5 „ Neue Holl. Pollheringe im Dtzd. billiger.
24 „ Beste Ia Kernseife, bei 6 Pfg. Krystallsoda 10 Pfd. 85 Pf.
12 „ Salm .-Terpentinseifenpulver, Reisstärke bei 6 Pfd. 26 Pf.
16 „ Besten-Vrennfpiritus hochprozentig pr. Sch. 16 Pf.

J. Schaab, Grsbkilstr. 3.
25 Pf . Borzügl. Cigarren bei 10 St . 35 und 85 Pf.
50 „ Rothwrin. Cognac pr. Fl. 1.25 bi- 6.00 M. 138/223
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für Ban- und
Kunstgewerbetreibende

3 aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen. .
Unterricht an allen Werktagen von 8—12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr Nachmittags.

-Schulgeld für das Halbjahr 30 Mark.
Beginn des Winter - Halbjahres am 1. Oktober . 2367

rmi r s/ \ ?/ '• r

Taas -UutemcH
Hierdurch erlaube ich mir, geehrte Damen und

Herren darauf aufmerksam zu machen, dass meine dies¬
jährigen

Haupt - & Extra - Kurse
Mitte Oktober beginnen.

Durch Ausbildung auf der Hochschule des Bundes
deutscher Tanzlehrer, woselbst mir das Diplom für Tanz¬
kunst ertheilt wurde , ist es mir ermöglicht, alle Neu¬
heiten auf dem Gebiete der modernen Tanzkunst au
bieten.

Ferner empfehle ich mich dem geehrten Publikum
und hochgesch. Vereinen zur Einstudirung von

Costüm & National -TSnzen h$~
bei Festlichkeiten und Bällen . loh werde stets bemüht
sein, den geehrten Schülerinnen und 8chtilern, sowie
dem verehrl . Publikum und hochgesch. Vereinen in
jeder Weise voll und ganz gerecht zu werden.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung
Ilellmundstrasse Kr, 4

gerne entgegen.
Hochachtungsvoll

Anfon Deller,
Lehrer der Tanzkunst , Mitglied des Bundes deutscher

Tanzlehrer und Balldirigent der ersten
Vereine Wiesbadens.

Unterriohts - Lokali Hots . Hahn , Spiegelgasse.
NB. Gleichzeitig gestatte ioh mir einem verehrl.

Publikum nochmals anzuzeigen, dass ich im vorigen
Jahre den Tanzunterrieht Ton Herrn Turnlehrer  Hob.
tfeib übernommen habe aud bitte ich das gleiche Ver¬
trauen und Wohlwpllen , welches gen . Herrn erwiesen,
auch auf mich übertragen zu wollen. 2204

Für den bevorstehenden Bedarf gelegentlich des UmzugS,
habe ich mein Lager mit prächtigen aparten

Neuheiten der Saison 1901
sehr reich in allen Preislagen ausgefiattet.

Die noch großen Bestände letzter Saison unterstelle
bis 15 . Oktober einer 2025

großen
99 9/  ♦

kwmit ich Privaten und Händlern eine äußerst günstige Ein¬
kaufsgelegenheit biete.

jerman» Ste«;r1,
Tapeten en gros

Schulgasse 6.
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Die hermrragenbste lleuerfrfigiiimm des HuchermaMiks
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Verlangen Sic:

Hita ’g

Uovelleaschsh

auf allen Bahnhöfen
in allen Buchhanblungen
bei allen Zeitungsverkäufern

Preis2 () Pfennig.

©
© <> Vita s Novellenschatz oooooo

bringt nur Beitrüge der hervorragendsten Schriftsteller
der Gegenwart.

©
©
& Vita s Novellenschatz oooooo
o
©
o
©
o

o
©
<>
©
o
«
o

9 49r  Vita s Novellenschatz©o ©©©©

i i
\)  Band t,
\ ; Rudyard Kipling
( >HTc' tieSuf,d.Meuterer

ist künstlerisch und vornehm ausgestattet, und bilden die
gesammelten Bünde eine Hausbibliothek gediegeuster Art.

Vita 's Novellenschatz oooooo
kostet pro Band nur 20 Psg.

o
©
©
©
©I

©I
©
»I

erscheint alle 14 Tage und kostet im Abonnement pro
Quartal 1 Mark 20 Psg.

O Vita s Novellenschatz©©©©©©
JL kann bei jeder Buchhandlung bestellt werden und bei

allen Postämtern. Postzeitungsliste No. 7864 a.

AtJvvvv Jnhalt
< >

<> von Vita's HoveUenscbatj.
Band 5.

flnnie Bock

Bans Olden
Lin Faustschlag
Cuigi ßapuana

heimliches Drama
€rn*t v. wolrogen

Das Hoffräulein
Leo» de tinseau

Die schwarze perle

i
Line fatale Geschichte *

| Ludwig Tulda
Der nächste Morgen

$ flnton Kenrel
>0 Shinda usagi -uma

Band %
Gabriele Reuter

Grestes
Gustav Wied$ Dh . IAV wi»

^ Lin Neujahrsbesuch
w Bemann Stehr <

Gerichtet
Robert Mir» '

Band 2.
Max Krad

GuteNacht hr .Majorl <Tritxm&uthner
Die Retterin

Terdinand Stleber
Zweierlei Lhre
Rudolf Straft

Die hexe

Vas Rätsel der Liebes - - — - '— Jg

: ^ K §

; XM « W  ßverh « z'og°.Arandai
DasRatselderSxh,nx § ^ ns E5we

Karl von Chalet ^ Das verlorene Lachen '
, Cousine Klara jg Max Krad
, ßlll1  j . Verlader Steinmeier
0 »V » i NU »»»' <-» >L Qrollcr
Der Roseniungling <*> Das perfide Albion

Band r.

Band Z.
Maria Ianitr»ek

Abendsonne
Cheodor vuimchen

Die Buffctiere
Beadon Bill K

' ? Geheim ».d.Meßbuchs jg
sä üict.BugoUlickströin Sä
! ? 3 " ungcweihter Lrde $ moritxp .Rei» enba»

I Kolomar«Mikriäth|
>it> Der rote Kasperet w
8 P.S» önai » -CarolatB $
jg Die wildgänse $
P Tranx Bernes

verkannt

Band 8.

Band S-
Terdinandv. Saar

Tonte Gasparo
3. Ricard

Die Unbesiegbare
Bans Boffmann

Lin Schreckensmahl
Karl Uleinold

hochwiirden
Giooanni üerga
Die wolfsfalle

B. v. Göttendorff-
Grabowski

Der Hundegraf
nemirowit»»*

Band U.
Selma Lagerlöf

Römerblut
Victor Blüthgen
Mein Marstall
B. von Beaulieu

Am Hochzeitsmorgen,
Irift Skowronnek
Die waffettrinker

Band 12.
Rudolph Strati
Das Gespenst
von Lappland

B. flbt
Die Tochter

Bcrmint Uillinger
sg Der Mohr v. München ^. . Danti»enkoL Olga Ulohlbrück©

« Mollakkord " jg Die nackte Statue Dorette »

Dstllö IlODfÜfllisljlli’ (tarf in keiner Familie sek len.
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